
Verlag Langgasse 21
„Zagtlattt «» *.

C4«Rcr>( «ne gtJffnet von8Uhr morgen«M«»VOfC«Sen*«.
P»I«Ich«N»»l»! J$r«nl(urt St Hz.  7405.

Wöchentlich
_„ . „ «reite: Durch den Verlag bezogen: Mk. «.8» monatlich, Mk. 14.40 oierteliÄhrlich, ohne
"raalohn : durch die Post bezogen: MH 6.- monatlich, Mk, t8. - oierteljührlich mit Bestell.
«16 - Bezugsbestellungennehmen an : der Verlag, die Ausgabeftellen, die Triiger und alle
Dostanftalten, - In sfällen höherer Gewalt, Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be¬
zieher leinen Anspruch aus Lieserung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelt»,

12 Ausgaben.
Fernruf:

^kagblatthaus" Rr. «HH.
8 Uhr morgen, bis 6 Uhr abends, außer 9t

Postlcheikkoitt»: Franlstrrt «. M. Ar. 7105.

Anzeigenpreise: örtlich« Anzeigen Mk. l.»0, auswärtige Anzeigen Mk,2,20, örtliche Reklamen Mk. il,—,
auswärtige Reklamen Mk, 8, fiir die einspaltige llolonelzeile oder deren Raum, — Bei wreber»
Holter Aufnahme unperäuderter Anzeigen entsprechenderNachlatz, - Schluß der Anzeigen-
Annahme für beide Ausgaben 10 Uhr vormittags. — Für die Aufnahme oon An zeigen m
vorgelchriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatt, : Berlin W. 9, Botzstratze 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 11435- 11437,

Die neuen Steuern.
Don Dr. Hermann Pachnicke, M. d. R.

über den Fehlbetrag im Reichshaushalt hat die
Regierung Ziffern gegeben, die weit voneinander ab-
weichen. Bald hieß es, er mache 114 Millionen , bald,
er mache 161 Millionen aus . Die Verschiedenheit er¬
klärt sich daraus , daß im elfteren Falle für die in ' Golo
-u leistenden Zahlungen eine Umrechnung zu 20, im
letzteren Falle zu 40 Prozent erfolgte. Beide Entwer¬
tungsfaktoren sind aber nicht mehr richtig; denn in¬
zwischen ist der Kurs des Dollars auf über 280 ge¬
stiegen, so daß man die Eoldmark mit 60 bis 70 zu
multiplizieren hat , um ihren Papierwert festzustellea.
Die Deckung des Defizits wird unter diesen Umständen
immer schwieriger. Aber sie mutz versucht werden,
wenn wir nicht durch immer umfangreichere Ausgabe
von Papiergeld die Reichsmark weiterhin entwerten
wollen. _ „ , _ . .

Zur Ausfüllung dieser gewaltigen Lucken sollen die
neuen Steuern dienen . Ihr Gesamtertrag läßt sich
nur ganz roh schätzen, da es an festen Anhaltspunkten
fehlt. Einstweilen glaubt man , insgesamt auf eine
Einnahme oon 95 Milliarden rechnen zu dürfen Aus
den Besitz und auf den Verbrauch verteilt sich die
Mehrbelastung etwa zur Halste, wobei allerdings her¬
vorzuheben bleibt , daß bei der Abwälzbarkeit der
meisten Abgaben eine scharfe Grenze nicht gezogen wer¬
den kann. Die Ausschutzverhandlungen über die Lesitz-
steuern lassen irgendeine Vermutung über ihr Ergeb¬
nis noch nicht zu. Im Verbrauchssteuerausschutz da¬
gegen ist das Tempo ein rascheres und stnd mehrere
wichtige Beschlüsse schon gesagt.

Die Zollvorlage ist erledigt , allerdings nicht ganz
nach den Vorschlägen der Regierung . Ihr Entwurf
sah eine erhebliche Erhöhung der Zölle auf Kaffee,
Kakao und Tee vor. Gern hätte man auch noch für
Wein und für gewisie besonders ertragreiche Süd¬
früchte den Zollsatz gesteigert. Dem aber stand Art . 266
des Friedcnsvertrages entgegen, der die Erhöhung
dieser Zölle gegenüber 1914 während dreier Jahre
nach Inkrafttreten des Vertrages verbietet . Für rohen
Kaffee sollte der Zollsatz von 130 M. aus 200 M., für
Tee von 220 M. auf 350 M . erhöht werden. Ent¬
sprechende Heraufsetzungen waren für gerösteten Kaffee,
für Kakaobutter , für Kakaopulver usw. vorgesehen.
Inzwischen aber hatte sich die Lage dadurch verändert,
datz mit Wirkung vom 23. November der Goldaufschlag,
der bis dahin 1900 o. H. betragen hatte , znm Zwecke
der Anpassung des Zolls an den Wertstand der Mark
auf 3900 erhöht wurde . Die darin liegende Vervierzig-
fachung des Zolles bedingt eine höchst empfindliche
Preissteigerung, die sich sehr bald fortsetzen wird , da
der Zuschlag von 3900 nur etwa einem Dollarkurs von
460 bis 170 entspricht und die Regierung sich aus¬
drücklich eine weitere Erhöhung gemäß dem Dollar¬
stande Vorbehalten hat . Würde man gleichzeitig mit
diesem Zollausgeld auch noch den Grundzoll erhöhen,
so kämen Preise für die der Bevölkerung nun einmal
unentbehrlich gewordenen Eenutzmittel heraus , die ins
Phantastische gehen und den Verbrauch allzusehr ein¬
schränken würden . Die Mehrheit konnte sich daher
uicht entschließen, die vorgeschlagenen Zollerhöhungen
Mzunehmen. ' Rur die beiden Regierungsparteien,
Zentrum und Mehrheitssozialdemokratie , stimmten

.e'ner Zollerhöhung zu, zwar auch nicht in der von der
Legierung vorgeschlagenen Höhe, wohl aber um die
etwas ermäßigten Sätze, die der Reichswirtschaftsrat
nach längerem Zögern angenommen hatte.

Anders liegen die Verhältnisse bei dem weiteren
Erschlag der Regierung , der darauf hinauslief , für
eine Reihe besonders genannter Zollpositionen eine
allgemeine Erhöhung um 100 Prozent eintreten zu
Wen . Hier stimmten fast alle Parteien zu, weil es
Nch zumeist vm Gegenstände handelt , die eine Ver¬
teuerung ertragen können und weil durch die Ver¬
teuerung eine Einschränkung ihrer Einfuhr bezweckt

Die Regierung will dazu übergehen, die Ein¬
fuhrverbote fallen zu lasten und die unerwünschte Ein¬
fuhr durch höhere Zölle zu erschweren oder zu ver¬
hindern.

Von den Verbrauchssteuern ist die Leuchtmittel-
Mtd Zündwarensteuer bereits angenommen. Auch die
Krastfahrzeug- und Rennwettsteuer begegnete einem
ßrundfätzlichsn Widerspruch nichr. Die Bier - und
Mineralwastersteuer wird am Dienstag in , Beratung.wiro am -uteutnuu >•>
genommen. Die Leuchtmittelsteuer selektrische Glüh¬
lampen und Brenner , Glühkörper . Brennstifte usw )
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eryeviich verändert und soll nunmehr ourai irr
Atzung der Steuersätze auf das Vierfache ihres bis
Trigen Ertrages verbessert werden. Auch bei den

hat sich die G«ldentwertuuL,in dem Sinne

e nur  wenig ein, im letzten Jahre mir noch 16
Millionen Mark . Ihr Verhältnis zu den Preisen hat
M erheblich verändert und soll nunmehr durch Er¬

bemerkbar gemacht, datz die jetzige steuerliche Belastung
hinter der früheren im Verhältnis erheblich zurück¬
bleibt . Unter diesen Umständen erschien es angesichts
des dringenden Geldbedarfs des Reichs gerechtserUgt,
die Steuer aus Zündhölzer , Zündspänchen, Zündstab-
chen und Ziindkerzchen zu verdoppeln . Eine höhere
Steuerbelastung auch für Feuerzeuge . Zündsteine und
Zündschienen eintreten zu lasten, ist nicht für ange-
zeigt erachtet worden . Die Biersteuer soll vervierfacht,
ja , wenn man die Erhöhung der Eemeindeabgaben
von 65 Pf . für den Hektoliter Bier aus 10 M . mit¬
berücksichtigt, verfünffacht werden. Der Mehrertrag
wird gegenüber dem Jahr 1921 auf 850 Millionen ge¬
schätzt, so datz ein Gesamtaufkommen von 1 Milliarde
Mark aus dem Bier für Reichszwecke erwartet wird.
Die Steuer auf Mineralwässer will der Entwurf ver¬
doppeln.

Sehr umstritten ist die Tabaksteuer . Die Jnter-
estenten machen Gegenvorschläge, worüber der Aus¬
schuß noch zu entscheiden haben wird . Zucker und
Süßstoff sollen gleichfalls erheblich stärker getroffen
werden. Die Kohlensteuer liegt noch nicht vor . Aus
ihr wird , ebenso aus der Umsatzsteuer, welche der Be-
iitzsteuerausschutzzu beraten hat , ein besonders hoher
Ertrag erwartet . ‘

Der Besitz- wie der Verbrauchssteuerausschutz wollen
dem Plenum möglichst noch vor Weihnachten aus¬
reichenden Beratungsstoff liefern . Ein Abschluß der
Finanzaktion kann indes vor Januar kaum erfolgen,
da zunächst beide Ausschüste nach Beendigung der Ein¬
zelberatungen nochmals zusammentreten , um da , wo
es nötig ist. gemeinsam einen Ausgleich herbeizu¬
führen . Erst dann ist das Plenum in der Lage , end¬
gültig feine Entscheidungen zu treffen . Zwischendurch
will der Reichskanzler, wiederum in der vereinigten
Sitzung beider Ausschüste, Stellung zu der Kredithilfe
der Industrie und zu den Bedingungen - und Voraus¬
setzungen nehmen, welche der Reichsverband an sein
Angebot geknüpft hat . Mir werden also eine zweite
Generaldebatte erleben, die noch wichtiger als die
erste ist.

Ob die Kreditaktion gelingt , unterliegt bis jetzt noch
starken Zweifeln . Soviel aber ist sicher, datz alles auf-
geboten werden soll, um die Zahlungen am 15. Januar
und 15. Februar 1922 zu leisten. Eine Stundung bat
die Reparationskommission einmütig abgelehnt . Auf
ein Entgegenkommen werden wir , wenn überhaupt,
erst später rechnen dürfen , wenn sich in der Welt die
Erkenntnis durchgesetzt hat . datz es im eigenen Inter¬
este der gegnerischen Staaten liegt , die deutsche Volks¬
wirtschaft vor dem Zusammenbruch zu retten!

Severing »Ser die Demokratisierung der Verwaltung.
W. T.-B. Berlin. 27. Nov. Das „Beil Tagebl." gibt ein

Interview Mit dem preußischen Minister des Innern.
Severing.  wieder , der bervorbob. das die ko m m u -
nalen Verfassungsgesetze  die dringlichsten Ange¬
legenbeiten im Verwaltungsbersich des Ministeriums des
Innern darstellen. Die Erweiterung der Selbständig¬
keit s r e ck>t e der Provinzen,  die ursprünglich durch
l'isonderes Gesetz geregelt werden sollte, soll, worüber bei den
Koalitionsvarteien schon llbereinstimmung bcstebe. bei der
Fertigstellung der Provinzialordnung ibre Regelung finden.
Bezüglich weiterer Maßnahmen iür die Demokratisie¬
rung der Verwaltung  wies der Minister es als bös¬
willige Unterstellung zurück, wenn bebauvtet werde, datz die
Regierung Futterkrivvenvolitik zu betreiben beabsichtige.
Dagegen liege es im staatlichen Interesse, datz besonders' der
Teil der Beamtenschaft ermuntert und gestützt werde, der sich
unzweideutig  aus den Boden der Berfasiung stelle und
in der Verwaltung den demokratischen Geist lebendig machen
wdlle.

Hugo Stinnes wird über feine Londoner Reife
berichten.

Br. Berlin. 28. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Morgen
vormittag wird eine Präsidialsitzung des Reichsverbandes
der deutschen Industrie abgehalten werden, in der Hugo
Stinnes über die Londoner Verhandlungen Bericht er¬
statten wird.

Rückkehr der deutschen Delegierten aus Genf.
Br. Berlin, 28. Nov. (Eig. Drahtber.) Die deutschen

Delegierten für die deutsch-polnischen Wirtschaftsverhand-
lungen sind aus Genf zurückgekebri. Sie werden demnächst
über die Verhandlungen Bericht erstatten.

Eine Brot-Berbilligungsaktion für Geringbemittelte
in Bayern.

Dz. München, 28. Nov. Das Staatsministerium für
Landwirtschaft lätzt zugunsten der Bedürftigen im Lande
den bereits seit langem getroffenen Matznaymen zum Be¬
zug von billiger Milch und von Kartoffeln auf Grund eines
Minstterratsbeschlusiesab 1. Dezember auch ein« Brot-
Berbilligungsaktion folgen, wodurch ein Pfund Brot um
60 Pf. unter dem sonstigen Preis abgegeben werden kann.
Dieser Vorteile können im ganzen 30 000 gerlngbemtttelt«
Verbraucher teilhaftig werden. Wenn es gelingt, weitere
Staatsmittel dafür flüssig zu machen, soll eine weitere
BrÄUltguna von Brot und Kartoffeln durchgesübrt werden.

Die Konferenz in Washington.
D. Washington. 28. Nov. (Eig. Drahtbericht.) . Nach

einer Meldung der „Chicago Tribüne" aus Washington
wird die Konferenz in der ersten Hälfte  des Dezember
vertagt  werden . Viele Delegierten, di« Weihnachten
unbedingt zu Hanse sein wollen, haben bereits Platze für
den 13. Dezember auf der „Aauitania " belegt. . In der
Zwischenzeit sollen aber die Ausschüsse ihre Arbeiten sort-
sctzen. Diese Meldung wird bestätigt durch den Londoner
„Obscrver". Die Konferenz müsse so schnell wie möglich
vertagt werden, um im Frühjahr  einer anderen
Konferenz  Platz zu Macken, die sich nicht aus die See¬
rustungen und den fernen Osten beschränken, sondern auch
europäische Fragen  und die Landbeere behandeln
soll. Die nKhste und voraussichtlich letzte Vollsitzung wird
nach der Erklärung des Staatssekretärs Hughes  erst in
einigen Tagen stattfinden können. Bis dabin. fo hont
man. wird die Frage der Beschränkung der Seerüstungen
hinreichend geklärt sein. Das Einvernehmen sei in groben
Umrissen bereits bergestellt. insbesondere fo weit es sich um
die Frage der Hauvtschiffseinbeiten handelt. In der Tauch¬
bootfrage war eine Einigung bisber nicht zu erzielen.
England wünscht, daß diese Frage bis zur nächsten Kon¬
ferenz zurückgeftellt wird.

Einladung Deutschlands?
D. London, 28. Non. (Eig. Drahtbericht.) Nach einer

Exchange-Meldung ist Italien  ebenso wie England
dafür,  datz Deutschland zur Washingtoner Konferenz ein-
geladen wird. Ein amerikanisches Blatt hat mitgeteilt,
datz England und die Vereinigten Staaten bereits Schritte
getan hätten, um Deutschland auf die Konferenz zu bringen.

Deutschland und die Garantien.
D. London, 28. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Die „Daily

Ebronicle" will vom Reichsministerium erfahren haben-,
datz die deutsche Regierung bereit sei. gewisse Sicher¬
heiten  zu bieten, um allen Besorgnisien gegenüber einem
deutschen Angriff den Boden zu entziehen. Insbesondere
soll die denllche Regierung damit einverstanden sein, datz
eine ständige Jnspektionskommissionin Deutschland dar¬
über wachen soll, datz keine kriegerischenVorbereitungen
getroffen werden.

Wells nicht mehr Berichterstatter.
D. Paris , 28. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Wie „ er¬innerlich, waren schon die ersten Berichte des englischen

RomanschriftstellersWells,  der für die „Daily Mail"
Und „Petit Parisien" die Berichterstattung auf dev
Washingtoner Konferenz übernommen batte , zugunsten
Deutschlands gegen Frankreich gehalten. Schon nach den
eisten Meldungen stellte der „Petit Parisien" den Abdruck
seiner Berichte ein. jetzt ist auch die „Daily Mail " diesem
Beispiel gefolgt, weil diese Berichte angeblich die freund¬
schaftlichen Beziehungen »wischen England und Frankreich
zu stark gefährden würden. Die Berichterstattung für die
„Daily Mail" ist dem englischen Journalisten Bullock
übertragen worden.

Die Folgen der Rede Lord Curzons.
Dz. Paris . 27. Nov. Dem „Echo de Paris " wird aus

Washington  gekabelt, die Rede Curzons habe dort wie
eine Bombe eingeschlagen. Man habe darin einen Stotz
gegen das bereits stillschweigend getroffene Abkommen er¬
blickt, das Problem der Abrüstung zu Lande nicht ernstlich
zu behandeln. Dieses Abkommen sei von Hughes und
Balfour in zahlreichen Erklärungen bestätigt worden. Der
letztere glaube immer noch, datz es das beste Mittel lei. die
Vorschläge von Hughes über die Entwaffnung zur See zu
kempromittieren, wenn man sie durch die von Lord Curzon
empfohlene Art verwickele. Man glaube in Washington.
Lord Curzon habe sich-durch seine Rede die Möglichkeit Vor¬
behalten wollen, Frankreich anzugreifen im Falle , datz die
Konferenz von Washington zu keinem Ergebnis führe, und
er habe so den Sturm der öffentlichen Meinung in Amerika,
der dann gegen England entfesielt würde, von vornherein
ablenken wollen. Außerdem habe Eurzon aus der Debatte
vom Mittwoch gefchlosien. datz Briand eine Politik
stärk st er Autonomie  habe betreiben wollen, die er
hätte aufhalten wollen. In der französischen Delegation
verheimliche man nicht, datz jeder Versuch, auf der Kon¬
ferenz die Debatte vom Mittwoch wieder zu eröffnen, die
Zurückziehung der französischen Delegation
zur Folge haben werde. Es sei aber wohl möglich, datz in
der Abrüstungsfrag» zur See die französischen Delegierten,
die durch ein« nicht gewollte Beröfientlichung der französi¬
schen Forderungen provozierte Politik nicht fortsetzen wür¬den. Frankreich werde einfach verlangen, datz man sein
Flottenvrogramm. dessen Ausführung durch den Krieg
unterbrochen worden sei. als erfüllt ansehe, und nur einen
genügenden Anteil an Unterseebooten und Hilfsilchisfen
verlangen werde. Der Berichterstatter glaubt daraus Hin¬
weisen zu müsien. datz die Strömungen,  die auf der
Konferenz herrschen, gegen Frankreich  seien . Unver¬
meidlich sei Frankreich in die Defensive gedrängt' worden,
zumal die Konferenz ohne Methode nach täglichen Jmvro-
visierungcn. die von dem Druck der wechselvollen öffent¬
lichen Meinung abhingen, geleitet würde. Es sei unmög¬
lich vorauszusehen, was der nächste Tag bringe.

Die Abstimmung in Odenbnrg.
Dz. Wien. 28. Nov. Wie einer Zeitungskorresvonden»

von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, wird das . Ab¬
stimmungsgebiet von Ödenburg durch ungarisches
Militär abgeioerrt.  Verschiedentlich treffen auch
ungarische Truvven im Abstimmungsgebietein. Ungarische
Bandenfübrer erklärten der Bevölkerung, datz der Ban¬
den krieg  wieder ausbrechen würde, wenn die Abstim¬
mung zugunsten Österreichs ausfallen sollte. Die Entente
wurde darauf aufmerksam gemacht, datz sie unbedingt für
die Entfernung der ungarischen Banden unter Zuziehung
von Ententetruvoen Sorge tragen müsse, falls ste auf eine
gerechte Abstimmung im Ödenburger Gebiet rechne.
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Gründung «ine» deutschen Frelhandelrbunde».
Aus Frankfurt a. M. wird uns berichtet : Unter der

Mitaroett erster Vertreter der deutschen Wissenschaft, des
vandels und der Industrie wurde hier in den Räumen der
L^ rse der Deutsche Freihandelsoerband gegründet , dem als
trlldrer und Lelter 2S Personen an di« Sv 'tze traten , u. a.
Geheimrat Brentano (München) . Reichsminister a. D.
Eothein , Bernhard Drrnburg , Eduard Bernstein . Fr . von
« »emens aus Berlin , Generalkonsul Kotzenberg und Syndi¬
kus Professor Trumpler aus Frankfurt a. M.. C. Melchior
lSamburg, . Bosch (Stuttgart ) . Stadtrat Bcrlit (Kassel) .
Direktor Schwarz (Nürnberg ) , Professor Dietzel (Bonn ) .
Konsul Jacobi (Bremen ) und Fürst vatzfeld . Herzog zu
Trachenchcrg. Der Deutsche Freihandelsbund bat den Zweck,
kur die Freiheit des international "» Handelsverkehrs und
dre wlerchberechtigung der Völker im gegenseitigen Handels¬
verkehr zu wirken. Er will zu diesem Zweck in ständiger
Fühlung bleiben und reiche Aufklärungsarbeit in allen Län¬
dern leisten. Sodann soll durch Kongresse der Freihandels¬
gedanke in allen Ländern orooagiert werden. Den ein¬
leitenden Vortrag hielt Rrichsminister a . D. Gotbein über
die Grundgedanken der Freihandelsbewegung , wobei- er ein-
sehend den vor einigen Monaten in Amsterdam vom engli¬
schen Cobden-Klub abgehaltenen Kongreß in den Kreis
seiner Erörterungen zog. In weiiausgreiiender Weise
svrach sodann, von reichen Beisallsbezeuguugen schon be¬
grubt . Professor Dr . Luio Brentano (München ) über
..Freihandel und Friedensvertrag ". Mehr denn je sei der
deutsche Handel berufen , uns Deutsche bei aller politischen
Zersplitterung zu einen in dem einen Gedanken, an dem
Wiederaufbau der deutschen Zukunft mitzuwirken . Heute
bedeuten Schutzzoll und Markentwertung nichts mehr. Nicht
die Eeiamtbeit der deutschen Verbraucher , sondern die
Existenz jedes deutschen Produktionszweiges sei heutzutage
an die Möglichkeit freier Einfuhr geknüpft. Ohne Einfuhr
von Lebensmitteln zur Ernährung der Arbeiter und ohne
dir nötigen Rohstoffe können wir der Entente die geforderte
Warenmenge nicht liefern . Wenn ReichswirOchastsminister
Schmidt neulich auf die Hobe Einfuhr von französischen
Weinen Parfümen usw. hingewiesen bat . so wären hier
hohe Zölle auch vom Freihandelsstandpunkt wohl angebracht,
da es sich hier um die Einfuhr wohl entbehrlicher Waren
handelt . Auch gegen hohe Finanzzölle auf Kakao, Tabak.
Tee und Kaffee habe der Freihändler nichts einzuwendcn.
Die Ausfuhr müsse begünstigt werden , um Devisen zur Zah¬
lung der verlangten Milliardenbeträge zu erlangen . Der
Versailler Vertrag verlange für alle Siegeroölker die Meist¬
begünstigung . stelle aber Deutschland nicht die mindeste
Gegenseitigkeit in Aussicht. Eine Differenzierung der Zölle,
je nach der Herkunft , darf nicht eintreten : dagegen können
deutsche Waren mit höheren Zöllen als solche aus anderen
Staaten belegt werden . Darunter leiden alle deutschen Er-
werbszweige . da ihre Kaufsähigkeit insolgedess--n fortwäh¬
rend siE . Deutschland müsse aber , da es keine Goldgruben
besitze, mit Hingabe seiner Arbeitserzeugnisse sein« Zah¬
lungsverpflichtungen erfüllen . Je gröber die uns bereiteten
Hindernisse seien, um so billiger müsse geliefert werden.
Einmal habe dies aber auch eine Grenze. Es entstehe dann
aber die Frage , ob die Alliierten , um nicht mit unserem
Ruin auch den Ruin ihrer eigenen Erwerbszweige herbetzu-
führen , auf Reparationsleistungen schließlich doch verzich¬
teten . Das einzige , was den Zusammenbruch , der ganzen
europäischen Kultur bindern könnt«, wäre die Bekehrung zum
freien entgeltlichen Austausch der Produkte aller Länder
gegeneinander . — Als letzter Redner trat der Arbeiterführer
Eduard B e r n st e i n für den Freibandel in allen seinen
Phasen ein und versorach eine Erziehung der Arbeiterschaft
zum Gedanken des Freihandelswefens.

— Der Eewerkschaftsring zur Entstaatlichung der Eisen¬
bahn . Der Allgemeine Eisenbahnerverband . Ortsveretn
Wiesbaden , schreibt uns : Der Gewerkschaftsring deutscher
Arbeiter -. Angeftelltsn - und Beamtenverbände hält die
Kreditbedinaung des Reichsverbands der deutschen Industrie,
betreffend Überleitung der Reichseisenbabnen in Privatbe¬
sitz. für unvereinbar mit den Artikeln 89. 92, 94 und 129 der
Reichsversassnn«. Di sie Krsditbedingung ist deshalb unter
allen Umständen abzulebnen . auch weil die ihr gegeben« Be¬
gründung mit den tatsächlichen Verhältnissen nicht in Ein¬
klang zu bringen ist. Eine Befreiung der Reichseisenbahnen
von von Kriegslasten und Kriegsnachwirkungen würde ein
ganz aperes imanzislles und wirtschaftliches Bild ergeben.
Dieses Bild würde noch vollkommener werden, wenn gemäß
Artikel 92 der Reichsverfassung die Reichssisenbaknrn endlich
zu einem eigenwi »tfgastlichen Betrieb des Reichs, und zwar
mit kaufmännischer Rechnungs- und Betriebatübrung ausge¬
baut werden würden . Der Eewerkschaftsring betrachtet es
als eine Pflicht des gesamten Eisenbahnpersonals sowohl in

keinem eigenen als auch im Interesse der gesamten deutschen
Mlrtsckmffi. an der Erfüllung dieser Ausgabe mit voller vtn-
gabe milzuarbeiten . Hiernach lehnt der Eewerkschaftsring
auch die Umgestaltung des Eisenbahnbetriebs zu einem ge-
Ns' lchtwirtichastlichcn Betrieb ab. da sie nach den bisherigen
Erfahrungen einer Auslieferung der Reichseisenbahnen an
das inländische und ausländische Großkapital gleichkäme. Der
Eewerkschartsring verurteilt es entschieden, daß besitzende
wirtschaftliche Schichten die vaterländische Kredithilf « an un¬
erfüllbar « Bedingungen knüpfen. Di« Not des deutschen
Vaterlandes und der deutschen Wirtschaft lassen nunmehr
eine steuerliche Erfassung der Sachwerte als unbedingt erfor¬
derlich erscheinen.

, - Die Gewerkschaften als Mitarbeiter beim Wieder¬
aufbau . Die öffentliche Werkmeisterversammlung,
einberusen vom Deutschen Werkmeisterverband , die am
Samstagabend im oberen Saal des Turnerheims (Hcllmund-
ktrahe) tagte , war iebr zahlreich besucht, und zwar nicht nur
von Werkmeiitern . sondern auch von andere » Angestellten.
Di« Veriammlung nahm Stellung zu der heute sehr wichtr-
0«" Btaa c; ..Welche Ausgaben stehen uns bevor?" Die in
der^ Versammlung vertretene Auffassung kam in folgender
einitimmig gesoßten Entschließung zum Ausdruck: „Die Ver¬
sammlung „t sich darin einig , daß di« volkswirtschaftliche
und kulturelle Bedeutung der Gewerkschaften im neuen
Deutschland ein erhöhtes Verantwortungsgesübl aller orga-
nmerten Ardeilnehmer gegenüber der Volksgesamtbeit er¬
fordert . Aus diesem Grunde muh den Arbeitern und Ange¬
stellten das volle Mitbestimmungsrecht in der Wirtschaft etn-
aeräumt werden. Dozu ist die Fortiührung der wirtschaft¬
lichen Rälegeictzgebun« und die Ausgestaltung des Betriebs-
rategesetzes. der Schutz der Arbeit durch Ausbau und Verein¬
heitlichung des Arbeitsrechts und der Sozialversicherung not¬
wendig. Pflicht eines jeden Angestellten ist es. di« in die¬
sem vinne erforderliche Erziehungs - und Aufklärungsarbeit
zu leisten. Dir Versammelten erwarten vom Vorstand des
D. W.-V.. daß er. unbeirrt der Angriffe von rechts und links,
die Verbandspolirik ln der bisherigen Weise weiterführt und
damit nickt nur dem Berussständ der Werkmeister, sondern
der Volksgesamtheit dient ."

— Zn späte Anmeldung von Tanrluftbarkeiten . Der
Polizeipräsident erläßt folgende Bekanntmachung : Nach
8 1 der Polizeiverordnuna des Herrn Regierungspräsidenten
vom 20. Februar 1912 (Amtsblatt . Seite 183) bedarf der¬
jenige . welcher öffentliche Tanzlustbark «iten veranstalten
will , hierzu einer schriftlichen Genehmigung der Polizei¬
behörde. welche mindestens 3 Tage vor Beginn der Tanzlust-
barkeit schriftlich nackzusucken ist. widrigenfalls sie wegen
Fristveisäumnis versagt werden kann. In neuerer Zeit meh¬
ren sich die Fälle , in welchen die Erteilung der Erlaubnis
verspätet beantragt wird . Vielfach wird das Gesuch erst am
Tage der Veranstaltung eingereicht. Auch ist es wiederholt
vorgekommen, daß bereits durch Zeitungsinserat und Plakat¬
anschlag zu der Veranstaltung öffentlich eingeladen wurde,
obwohl di« polizeiliche Genehmigung noch nickt nachgesucht,
geschweige denn erteilt war . Die beteiligten Kreise werden
dabei hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß künftighin
in denjenigen Fällen , in welchen die Erlaubnis zur Ver¬
anstaltung öffentlicher Tanzlustbarkeiten verspätet nachge¬
sucht wird . Ablehnung erfolgen wird , und daß diejenigen,
welche durch Zeitungsinserat oder ösfentlichen Anschlag zu
Tanzlustbarkeiten einlnden . ohne im Besitz der polizeilichen
Genehmigung zu sein. Bestrafung auf Grund des 8 360
Ziffer 11 des Strafgeietzbucks zu gewärtigen haben.

— Dir Biehzählung , welche am 1. Dezember 1921 in
Preußen stattfindet . erstreckt sich auf Pferd « (ohne Militär¬
pferde) . Maultiere , und Maulesel . Esel. Rindvieh . Schafe.
Schwein«, Ziegen . Kaninchen . Federvieh und Bienenvölker.
Die Ergebnisse der Viebzäblung dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten , dagegen nicht zu Steüerzwecken benutzt
werden. Es wird auf die bereitwillige Mitwirkung der
Einwohner und Unterstützung der Zähler gerechnet.

— Hundesteuer . Es wird darauf aufmerksam gemacht
daß die zweite Rate Hundesteuer , also außer der durch Be¬
schluß der städtischen Körverichasten vom 21./22 . Oktober
1921 und mit Genehmigung des Bezirksauslchusies vom
1. November 1921 ab eingetreten « Erhöhung , fällig und an
die Stadthauptkaste hier (Zimmer 2) zu zahlen ist. widrigen¬
falls Zwangsbeitveibung erfolgt.

— Keine Zulaufsgenebmigungen mehr beim Getreide¬
versand . Wie der Reichskommisiar für Ein - und Ausfuhr-
bewilligung im Wirtschaftsausschuß für die besetzten Gebiete
mitgeteilt hat . sind die Zulaufsgenebmigungen beim Versand
von Roggen . Weizen und Srxlz vom besetzten Gebiet in das
unbesetzte Deutschland nicht m«dr erforderlich.

— F- hrraddiebstahI . Wer ist der Eigentümer de» Fahrrad «» Marte
Presto . Fabriknummer 128 726, mit gelben Etahlfelgen , schwarzen Eellu»
loidgrifsen und Michetinbereifimg ? Angaben werden auf Zimmer 21
der Poklzeidirektion erbeten.

— Weltliche Schule und Religianannterrtcht . Herr Studienrat
Schneider  schreibt uns : In dem Bericht über die an den Bortrag

de» Herrn Eansbeig aus Breme » sich anschließende Diskussion lSamstw,
Abend-Ausgabe ) ist auch meiner in dem Sinne gedacht worden , als j?
ich für den freiieligiüsen De danken eingetreren . Um MißoerstLndnM,,
oorzubeugen , muß ich bemerken, daß mein« kurzen Aussiihrungen in de»
Bekenntnis zur weltlichen Schule gipfelten . Unter den Gründe», &
mich zu ihrem Freund gemacht habe«, fuhrt« ich auch di« Behandle»
der Freireligiösen , insbesondere des Herrn Ehrengart aus Schierst?
an , den ich «inen brauen Menschen nnd «in opserwillige» Glied
Gemeinschaft nannte . Daß ich selbst mich in den «ul scheidenden Fisgy,
zur posttio-chriftlichen Weltanschauung bekenne nnd gerad« al » ihr ^
Hänger für die weltliche Schule «intrele , glaubte ich anderwärts in W,..
und Schrift hinreichend zum Ausdruck gebracht zu haben , um an iea«,
Abend bei der vorgeschrittenen Jett darauf verzichten zu können.
Deutlichkeit wegen bitte ich es nun aber doch noch einmal aüedeihsk,
uz dürfen.

vvrberkcht « iw«» Jtanft , Aorrräg » an » Bertonnate*
* Stmrtstheater . Bernhard Seile » , der bekanntlich in Fr«»

furt lebt , ist zu den letzten Proben seiner neuen Oper „Die Hochzeit d«
Faun " , Tezt von Rodetich Moor , in Wiesbaden eingetroffen , jj,
Inszenierung des sehr aparten und szenisch ansprnchsvollen Werkes Wirt
vom Intendanten Dr . Hagemann selbst besorgt. — Als diesjährig,
Weihnachksmärchen gelangt aus vielfachen Wunsch „Alle Iah,,
wieder . . ." von Marianne Fischer - Dyck,  Mufik von L«l
Hirsch, zur Aufführung . Das Werk, das vor zwei Jahren hier mit j,
großem Erfolg in Szene ' ging und zahlreiche Aufführungen erlebte , wig
voraussichtlich am Samstag , den 1l>. Dezember, zum erstenmal wieder i,
Spielplan erscheine».

Wiesbadener » ergnSgnngsbllhnen nnd Lichtspiele,
- Da » Thallatheater bringt ab beut« Dienstag nur drei Tage dk,

großen zweiteiligen Abenleurer -Monumenial -Film der Enelka : „Der heilig
Haß", dessen erster Teil „Eine abenteuerliche Hochzeitsreise" sich als
prächtiges Ausstattungsstück zeigt. Artistentum . Raubtlerdiesiur „«>
Filmkunst wetteifern in der Verwegenheit . Di« orientalischen Bild«
find außerordentlich wirkungsvoll . Die Hauptdarsteller find Walter W«,«
und Hanna Zl - rke. Die Tzvetta Tz- tfcheff tritt als Bajadere auf. Ti¬
ck. Episode des Nobody-Film» beschließt da» glänzende Programm.

An« de« Bereinsleden.
» Der „Wiesbadener Lehrerverein"  hat seine nächst

Monatsversammlung heute Dienstag , den 28. November, abends 8 Uhl
in der Turngesellschaft . Herr Ohms hält einen Vortrag über „Die lks
gebniffe der experimentellen Psychologie und ihre Auswertung für M-
Schule".

* Die unter Leitung von O. T. ». Weickhman» stehend« „Dran, - ,
tische Bereinigung Wiesbaden"  halte am vcrgangem,
Montag auf allgemeinen Wunsch einen zweiten bunten Abend In
„Wintergarten " veranstalte «. Zn Frl . Margit Leu-, Herrn Opernsänga
K- uß sowie Herrn Arthur Rhode waren Kräfte gewonnen , die durch ihn
künstlerischen Darbietungen das wiederum sehr zahlreich erschienen,
Publikum aufs beste unterhielten . Dev lebhafte Beifall , der allen Mi,
wirkenden gezollt wurde und der gute Besuch der B- r- nst- ltung legi-,
Zeugnis ab, daß man dem jungen Unternehmen großes Jnteresie eni.
gegenbrtngt.

" „Rassuulscher Verein für Raturknnde ". Donnen,
tag . den 1. Dezember , pünktlich 8^ Uhr abends , im V- rtragssaal itt
neuen Museum - , K- Iferstratz«, Vortrag des Herrn Dr . med. et phil
Kranz -Busch über : „Die Mikrochemie und ihre Bedeutung für die NatnvI
Wissenschaft. Medizin und Technik" . Gäste sind willkommen. '

* Zugendgruppe der De « t sch n ation a l - n Volks , k
Partei Wiesbaden und Biebrich.  Am Mittwoch de»
30. November , findet abend- 8 Uhr In der Steingaffe s für beide Grap» 1
gemeinsam eine Versammlung statt , in der Herz « erbandsdirektor KM-i
aus SchneidemÄhl sprechen wird.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Berlin , 28 November . Drahtliche An

Holland • • • • • 0790 .20 9 . Mi 9809 .80 a
Belgien • • • • • 1803 . 13 G. 1803 85 a
Norwegen • • • 3911 .08 G. 3913 95 a
Dlnemark . . « 8074 .90 3. 5088 10 a
Schweden • • . 6463 .30 3. 8418 .80 a
Finnland • « « « 498 .50 3. 499 .80 a
Italien . • • « • 1190 . 88 3. 138118 a
London • • • • • 1033 . 30 3. 1098 10 a
New-York • « « 974 .8 * 3. 74 .78 a
Paria . . . « . 1918 .03 3. 1991 .95 a
Schweis • • • • 590 . 73 3. 59 15 98 &
Spanien • « « • 3788 . 90 a 8803 .80 a
Wien alte • • « a a* D.Oaw • 8 .78 3. 8 77 a
Prag • • • • • 887 .70 a «83 30 a
Budapest • % • . 1 39 .48 a 38 .54 a
Polen « • • • « • '* 7 .47 a a
Bukarest . . . . — a a
Buenos -Alree . . 87 .90 G. 88 io a

»Zahlungen  für
für 100 Gulden
„ 100 Franken
„ 100 Kronen
„ 100 Kronen
„ 100 Kronen '
. lOOFinn. aark
, 100 Lire
, 1Pld . Sterling, 1 Dollar
„ 100 Franken
„ 100 Franken
. 100 Peseta!
, 103 Kronen
a 100 Kronen.
„ 100 Kronen
, 100 Kronen
„ 100 poln .Mtrk
„ 100 Lei
.. 1 Pesos I

We Morgerr-Ansg -rde »« fasst S Seite ».
»miptschrtftleiter: & » «tisch.

« «antwortlich Hht den politischen Teil: tz. » «risch,  f », dm, patz»
b- ltungereil: & • »»>her: für den lokalen UN» »reein,Teil,  im»
chanchtsjaal«Nb Lmrdeb «8- « *; füt Me Anzeigen an» «echemWv . Dornaus,  sämtlich in Wieedadea.
Drucka. Serla , derL. Schellen berg 'ichen tzoidnchSrackerettnVtzeedadad

Svrachftu»»« »« Schrtftleitna, 1, Me i

(5 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hinter den sieben Bergen.
Roman von A. L. Lindner.

„Kann denn bei schlechtem Wetter jemand zum
Gottesdienst kommen?"

„Warte es uur ab."
Auf dem Rückweg benutzten sie einen Richtsteig , der

in' der Nähe der Kirche mündete . Das kleine Gottes¬
haus , von ein paar hohen Eschen beschattet, machte in
seiner Weltverlasienheit den poetischen Eindruck einer
Einsiedelei : unwillkürlich sah man sich nach dem
Klausner um . Die mehr oder weniger verwilderten
Gräber mehrerer Generationen umgaben es von allen
Seiten . So versammelte es im Tode , was sich ihm tm
Leben oft genug entzogen hatte . Auf der breiten
Eteimnnwauung lag der Pfarrkater , den Schwanz um
die Pfötchen gelegt , und schlief, ein Bild des Behagens.

An der schwarzgestrichenen Lattentür blieb Dora
stehen und say hinüber.

,Sieh nur , wie drollig ! Dorfpoesie ."
Ein hoffnungsvoller Knabe
Ruht hier in diesem Grabe,

las sie von einem kleinen Kreuz nähe am Eingang ab.
Martin nickte und stützte sich neben Dora auf die

Mauer.
„Der da liegt , war ein sehr geliebter Spielkamerad.

Manche Ratte haben wir unter Karl Schranims
Assistenz totgeschlagen und manchen Baum nach Nestern
jabgösucht. Ich komme selten hier vorbei , ohne an sein
gutes , breites Gesicht zu denken. Die Inschrift könnt
ihr mir übriaens auch mal setzen, wenigstens dem
Sinne nach", jagte er mit müder Ironie . „Erhofft Hab'
ßch ja genug vom Leben ."

Der Pastor , der schon nach ihnen ausgesehen hatte,
kam ihnen jetzt unruhig entgegen.

„Endlich ! Das Mittagbrot ist längst fertig , und
Fielen geht umher wie eine Wetterwolke , weil die
ßdartoffeln kalt werden ", sagte er ängstlich.

Das Bewuhtsein ihrer Unentbehrllchkekt hatte aus
Fielen Oldschwager einen Drachen gemacht, dessen
Tyrannei der alte Herr sich in komischer Hilflosigkeit
fügte . -

Der nächste Tag war ein Sonntag . Dora ging mit
ihrem Schwiegervater zur Kirche, sobald die kleine,
klapperige Glocke mit dem ersten Ton einsetzte.

„Es ist heute Abendmahlssonntag ", sagte Breden-
kamp. „Ich werde mindestens zwanzig Zuhörer haben.
Es ist mir lieb , daß wir uns dir an deinem ersten
Sonntag von unserer besten Seite zeigen." Also zwan¬
zig war schon eine ansehnliche Zahl . Wie mochte dann
erst der „schlechte" Besuch beschaffen sein.

Bor einem eingefriedigten Grabe blieb Bredenkamp
stehen.

„Hier liegt meine liebe Frau . Der Raum daneben
ist für mich bestimmt . So können wir bei der Auf¬
erstehung gleich Hand in Hpnd vor unseren Herrn
treten ", sagte er mit herzgewinnender Kindlichkeit.

Die Kirche präsentierte sich von außen am besten.
Im Innern verriet sich allzu deutlich die karge, wider¬
willige Hand des Erbauers.

Dieser Staub , diese Spinnweben überall , dieser
Küster, der mit der Miene eines Vizekönigs und im
Ton eines versttmmten Fagotts die ersten Worte vor¬
schrie. bis die Gemeinde sich ihm in mehr oder minder
„eigener Melodie " anschloß. Und dann auf dem Altar
neben Zinnkelch und Tellerchen die Weinflasche mit
schief aufgesetztem Kork, die den Besuchern ganz frank
und frei die Etikette mit dem Haut Sauternes zu¬
kehrte!

Es war Dora beim Kommen so ums Herz gewesen,
als möchte sie niederknien , um im heißen Gebet Trost
und Kraft für all das zu erflehen , was in Sorge und
Bangerk ihr Herz bedrängte , aber in der wenig weihe¬
vollen Umgebung verflog ihre Sammlung . Sie ver¬
mochte nicht, sich über all die komisch-kläglichen
Äußerlichkeiten hinwegzusetzen . Mit einer Art Be¬
wunderung beobachtete sie ihren Schwiegervater , der
all das Unschöne um ihn her offenbar nicht einmal

sah. Seine Umgebung versank ihm in der Empfindung
der Eottesnähe . In einem gotischen Dome hätte er
mcht andächttger sein können. So kam der Mangel
an ästhetischer Schulung , der ihm im Leben manch.'«
Genuß verschloß, ihm wenigstens in seinem Amt zu¬
statten.

Als sie aus der Kirche traten , gesellte sich ein Paar
zu ihnen , das in dem vergitterten , käfigarttgen Herr-
schaftsstuhl gethront hatte , der Besitzer von Hoi
Dalchow mit seiner Frau . Sie erkundigten sich teil¬
nehmend nach Martin und musterten Dora mit naiver,
unverhüllter Neugier . Herr Griephahn hatte ein
freundliches , gutmütiges Bräsiggesicht. seine Frau ge¬
fiel Dora weniger . Sie erschien Ihr als der Typus
jener herzlich wohlmeinenden , aber beschränkten Men¬
schenkinder. denen das Bewußtsein wohlgefüllter
Schränke einen starken und gönnerhaften Eigendünkel
verleiht.

„Sie ist eigentlich in Trauer , trägt aber doch -ine
bunte Vorsteckschleife. Weshalb soll sie sich so mit
Schwarz veruns— talten . davon s—teht der alte Onkel
S —teuerrat auch nicht wieder auf ", bemerkte Martin,
als der Besuch wieder fort war , den Dialekt der
Dame drollig nachäffend.

„Nicht so mokant , mein Junge ", verwies der Pastor.
„Ich habe Herrn Griephahn nicht konfirmiert , wie

du, Vater , kann also beim besten Willen keine väter¬
lichen Gefühle für ihn und alles , was fein ist, er¬
schwingen ."

„Nun ja , aber jeder mutz verbraucht werden , wie
unser Herrgott ihn geschaffen hat : harte Urteile mag
ich nicht gern hören ", sagte Bredenkamp aufstehend.
Er mußte noch zu einem Begräbnis ins Filialdors
fahren.

„Binnen Se sick ok dat Halsdauk üm", dekretierte
Fieken . „Süs kriegen Se wedder Snuppen und d«
Halsweihdag un ick kann denn bikamen un makeN
Uemschläg un kaken Se Tee. Ick hew mit Martinen
all naug tau dauhn ." - ,

tS-nsetzm»« falgU I
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Spielwarenhaus Wiegel &C«.
KL Burgstr. 1 ♦ WIESBADEN ♦ Fernruf 1552

Spezialgeschäft erstklassiger und feiner Spiele und Spielwaren.

Kurhaus Hofheimi.Taunus
i/ ßahnstd . von Frankfurt a. M. :: Winter-
kur fOr Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze -Kahleyss. F123

Pelz-Arbeiten
werde«dllll«md MtnütuiM meserUl.

Lieferzeit 6—8 Tage.

Mmlkdße 11. A«. Bat!., MMmi.

Damen-Handtasche
äußerst preiswert nur

Wielandstr.l,Hunger, Etagengeschafl
r Fahrrädert
♦ Zubehör-Erlavteiie X

Pneumatiks
Taschenlampen

Batterien
Feuerzeuge
liefert billigst

Eduard Liibke
Wellrltzstr. 39. T. 1834

Sdiulranzen
und

Sdmlmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnens tr. 10

Strickgarn
schwarz und grau

das Lot1 Mk.
Barm. Engroslager,

Wagemannstr. 11.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide. follde
Ausfubrung. paff. Weih¬
nachtsgeschenk. empfiehlt

„ . Tischler.
Thurmaer Korümöbel-

_ , Industrie.BtaftenTtrafte2. 2. Stock

Ksrperkraft schafft!
Der echte „Marke“ Herz-nditennadßl-
rranzbranntmein
ßineWohltat f. alt u. jung.

Schloß-Drogerie. F66

“Zigaretten
Nur echt mit Wortzeichen

-,FfiB !AN'
und Schutzmarke

I.Klasse W1D M
Kabarett *122$
Staatsrat " 1- D
Die Edelste* -90$
Grosse Mode* "80 ^
Elegante Welt"' "70 D

m Das Edelste in
Qualität.

Deutsches Erzeugnis.
iHerztCAnerreNFASnirr S ’FHBiRN kau.  TÜBK.MonitrtnANr

-ßkÜLN - -BERUM-

2Md). WsezimliN
eick.. kastanienbraun geb..
Prackttt .. sowie 2 Herren¬
zimmer . bockavarte Mo¬
delle. billig . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarset
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstrasse 6

10-1. 4-7, i-onntaglO -1

XE  Dom billig
kauft das geehrte Publik.
Damen - u. Serrenftone,
sowie auch Hosenstoffe.
Reiche Auswahl in in- u.
ausländischen Stofsen für
Schneider u. Wiederverk.
Arthur Rohr . Rauen-
tbaler Str . 9. 1, hinter d.Ringkirche. Kein Laden.

flwItWItUfmuftliliiiigi’n

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffer mann
& Sohn

Drudenstratze 8.
Telephon 1830.

mmm  Lager in
gebe.Herden Lösen.

Alle Pelzarbeiten
werden gut u. billig aus-
gefübrt

Wagner . .
Kaiser - Friedr . - Rinn 4L
Durchaus perfekte schicke
Schneiderin

empfiehlt stch noch vor
Weihnachten für nur

F183 bessere Damen , öff . unterK. 468 Taäbl .-Verlag .,

I
■
1

Prei serhöhung!
Durch die gewaltige Teuerungswelle und dadurch veranlatzten Lohn¬

erhöhung, Putzgerätschaften, Reinignngsmaterialien und allen sozialen Abgaben
sind wir gezwungen, die bisherigen « bonnementspreise ab 1. Dezember 1921 «m

SV 7«zu erhöhen.

Hochachtungsvoll

Mtipg«et MM« m«WMe-MigNgsMWe.
Mitglied des Verbandes der Reinigungs -Jnftitnts -Unternehmer Süddeutschlands.

Ortsgruppe Wiesbaden.

SOENN1CKEN
nmiiuimiiiuuiiiiiiiimnniiiiniiiuinniiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiuuiai

EILFEDERN

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfert.
von Kleidern u. Mänteln
Michelsbera 12. 3 St.

Wäsche zum Neuansert
u. Äusbessern w. anaen .,
gehe auch halbe Tag«
autzer dem Sause , verder-
strake 2. &th~ 1 r._

Wochenpflegerin
nimmt Pflege an ab
1. Dezbr . Angebote unter
M. 466 an den Tagbl .-Pl.

Pädicure — Manicnre.
Von 12—7 du soir._

Handpflege
Amalie Tremus . ,

Zietenrina 6. Part , rechts
»altettefle Linie ^ 3 U, 4,

, anikur « S . Fe» .
Ellenboaencalle 9, 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles.
Dotzheimer Strahe 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 llbr.

MK » M
Ind.:

Vlax Helfffferidi
lUiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiimiiiiimuuiiuiiiiiiii

Taanusstr . 2
Leibbinden

für alle vorkommenden FaUe werden
auch nach Maß unter Oarantle für

guten Sitz angefertigt.
5SSS Waibliohe Bedienung . -

Gummi-
Strümpfe
nach Maß werden wieder in

prima Qualität geliefert.
Auoh srelbl . Bedienung . 3
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l Stenen-gngeBote)
onen *)

[’ fiauftnamtttJx » Pers onal )

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Zur Erledigung von
Vrivatkorresvondenz

gebildeteDame
ans guter ffamille , mit
Stenographie u. Schreib-
maickine vertraut , event.
nur iür nachmittags nach
auswärts gesucht. Ana.
Postfach 1k Rüdesbeim
am Rhein . 1202

perfekt , mit guten
Zeugnissen gesucht.
Kolzmann&Specht

CoulinstraOe 8.

Ordentliche
Verkäuferin

kür Dezember zur Aus¬
hilfe in Lurusaeschäkt

gesucht.
Geil . Offerten u. U. 467
an den Ta gbl.-Verlag.
^ ÄtwetMHes Personals

Putz-Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.
Modes Klein , Luijen-
>trak;e 44._ _ _ _ _Strickerinnen

Spulerinnen
sofort gesucht Wollwaren-
>rabrik. Bertramst raße 17.

Büglerin
u. Lehrmädchen bei hob.
Lohn gesucht Scharnhorst-
trabe 7.

ftonleiMt ?!
die sich auch gern i. Haus
betätigt , kinderlieb (2!4i.
Mädchen). von angenehm.
Wesen, zur Bedienung d.
Höhensonne. Sprechstund.-
Hilfe und llebernahme
einiger Hausarbeit für
sofort gesucht. 1 Mädchen
u . 1 Waschfrau verband.
Zeugnisabschriften u. Ge-
haltsansvrüche an

Dr. med. Fischer
Rirdeshelm.

3iib. Jome
!gesetzt. Alters , in Haush.
u. Küche erfahr ., in gutes
Haus nach Ascheröleben
gesucht Näh.WieSbaden,

Emser Straße 32, 2.

Sauberes ordentliches

AIIeilllllWÄl!
oder Stütze , w. lochen k..

ae _ _ v .Behandlung , gr . Wäsche
außer dem Hause. Hilfe
vorb Saaaner . Mainzer
LirLöe 68.  1 , _

MMMM
für herrlchaktl. Haus in
Wiesbaden sofort gesucht.
Selbige müssen ähnliche
Stellungen bekleid, baben.
Gute Zeugnisse erfordert.

Graf Knuth.
JBaifffm &tJiäL.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
fof. gesucht Wellritzstr 10

lait , Mädchen gejucht
Moritzstraße 56. Par

Sauberes fleißiges
Alleinmädchen
in kleineren Hausb . bei
gutem Lobn und guter
Verpflegung gesucht Dotz-
beimer S traße 63.^ 1,lks,

Eeinckt für sofort ein
Mädchen

mit guten Zeugnist .. das
selbständig kocht u. Haus¬
arbeit übernimmt , bei
hohem Lohn u. aut . Kost.
Fahrt wird pergütet.

Nassauer Straße 20.
Adolishöhe.

^NnT ^ Stdfr . od. "ÜJHT
»et Weinhersstr . 1L. 1

Junges sauberes
Mädchen

fiir den ganzen Tag ge-

Junges best. Mädchentagsüber von 8—12 u.
2—8 Uhr gesucht Sviegel-
aaste 1. 2 l.

Ein kinderlos. Ebevaar
(Ausländer ) w. ver sofort
zuverlässiges

Mädchen
für ganzen oder halben
Tag Wilbelmstraße 8.
Hof 2 St . r .. bei Sorkin.

Aufwartefrau gesucht
von X>9 bis YA1 Uhr,
Mittelstraße 4. 1.

Sintere Sfaienftm
für 2—3 Stunden täglich
oder für 3mal in der W.
au einzelner Dame gef.
Taunusstraße 16. 2. .
Stundenfrau tägl . 2 bis

3 Std . vorm. ges. Vorstell,
oorm. Adolfsallee 28. 2.

Saubere Monatsfrau
für 2mal wöchentl. morg.
1& St . ges. Rveinstr . 64. 2
Monatsfrau od. -Mädch

für Std . täglich
gesucht Moritzstraße 38 1.
S . Putzfrau od. Mädch.

4mal wöchtl. ges. Fischer.
Rüdesbeimer Str . 20. P.
. Personen 1

( Kaufmännische» Personal )
. . Jüngere . .Archltellulzechner

lucht Stadt . Arbeitsamt.
Zimmer 2. F235

Jüngerer

Bautechniker
mit gut. Handichr ft, weil er
auch kaufmänni che Arbesten
mit übernehmen muß, zum
sofort. Eintrut für ein Bau¬
geschäft in Mainz gesucht.
SelbstgeschriebeneOfferlen
unter J . 401 an Tagbl.-Verl.

tties . Immobilien*
A ^ ectm * sucht

geeigneten

Mitarbeiter
f. dauernd bei gutem
Einkommen . FFißige,
stadtkundige Herren
wollen sof. ausführ ].
Off. einr . unter B. 435
an den Tagbl .-Verl.

Fal ^ikunternebmen sucht
zu Ostern 1922

jungen lütin
in die kaufm. Lehre. Be¬
werber mit böb. Schul¬
bildung wollen Ostert . u.
A. 592 an den Tasblatt-
Berlag senden.
[  Gewerbliches Personal )

Schneiderlin)
gesucht. Stutzen. Adelheid¬
strabe 99.
2 selbständige Schneider

auf Hosen und Westen
ges. Näh . Schwalbacher
Straße 69. 1.

Tücktiae
Großstück-,

Westen- u. Hosen-
Schneider

sofort gesucht.
Fr . Bollmer.

Ratbausttraße 3.
. TüchtigerM u. HoiensAMer

sofort gesucht
Paul Beaer,

Langgaste 48. 1 Et.
Rockarbeiter

sucht Guft. Nölker, Luisen¬
straße 5.

Junger
Herrschastsgärtner

mit guten Zeugnisten,
perfekt im Obst- und Ge¬
müsebau. gesucht. Dauer¬
stellung.
Groskopf. Kreidelstr . 11.

[ Hen -SeHe ]
[ WeNNchr Personen

[ Kaufmännische» Personal )

Verkäuferin
gelernte Modistin . 35 I.
alt . sucht Stell , in Kurz-.
Weiß- u. Wollwaren-
Brancke . Off. u. W. 485
an den Tagbl .-Verlaa ._
Wge unobhäng. Frau
sucht Beschäftig, im Ver¬
kauf. am liebst. ..Backerei.
Konfitüren -Eekchtzft oder
Aketzgerei. Halbe event.
tanze Tage . Angeb. u.
9. 489  an d. Taahh-D.

30 nsetes Stiolei«
w. Kenntnisse in Steno¬
graphie u. Sckreihm . hat.
kuckt Stelle auf Bureau.
Off. u7 O. IKK Taabl .-V.

Besseres Fräulein
mit gut . Handschrift sucht
Stellung in Geschäft oder
event . als Büfettsräulein.
Offerten unter H. 488 an
den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personals,

Junge Witwe
sucht leichte Heimarbeit.
Off, u. M. 483 Taabl .-V.

Friseuse
welche aut frisieren und
ondulieren kann, sucht
Stellung . Offerten unter
K. 465_jin den Tällhl .-V.
Bestens bewahrte

WirtjAflmil
sucht wieder gleichen oder
äbnl . selbständigen Posten,
insbesondere auch als

Köchin.
Offerten unter Z. 481
an den Taabl .-Verlaa.

Tüchtige, treue und
in al.en Hausarbeiten
bew., gebild . Frau
sucht Stellung , mögt,
zur selbstäno.Führung
eines Haushaltes , geht
a. ins Anstand. Srhr
gute Empsehl. Off. m.
Gehaltsangabe unter
1 .4j7 an Tagbl.-Verl.

Bess. Fräul.
tücht. im Kochen u. Haus
halt , sucht zur Entlastung
der Hausfrau Stelle von
9—4 Uhi. Ia Referenzen.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _Dz

Ein Mädchen
vom Lande sucht Stell,
als Saus - oder Zimmer¬
mädchen. Näheres

Wellritzstraße45 . 1.
Mädchen vom Lande

sucht Stellung . Loreley
rinn 10. H. 2. bei Brühl

Junge Frau
sucht 3—4 Std . Beschäft
Körneritraße 1. Vart . r.

Junge Frau
sucht 2—3 Std . BeschäftigRömerberg 8. 1. Et . links
Frau sucht Monatsstelle.

Dotzheimer Str . 20. M . 2 r

^ Männllche Personen ]

f Kaufmännische» Personal ]

Abend-
Beschäftigung in beut
fron», oder englischer

kl>llespv»!>eliz
tauck selb» .) .

[ Dewerbllche» Personal ^

Tücht. Köchin sucht sosort
Stelle . Häfnergasse 3. 1.

Hutogenfchmeig«
«er sofort.

Konfektion.
Verkäuferin

branchekundig , möglichst
mit Sprachkenntnissen , zu

engagieren gesucht.
J. BACHARACH.

Zum 1. Januar, ev. ftüher,

für chem. Reinigung
und Färberei.

an den Tagl.-Verlag.

Selbständige
und Zuarbeiterinnen

möglichst sofort  gesucht.

SnTodellroerkstäHe Gläre Qrautegein
Qrole ©urgstraB# 12.

Große chemische Fabrik sucht
zum möglichst laldigen Eintritt
Mlge»jangeiea dennicn

Korrespondenten
und F394

jünger . Buchhalter.
Ausführliche Offerten mit Angabe der Gehalts-
ansprücke und Einsendung eines Lichbildes sind
einzureichen unter A. 441 an den Ta b!.-Verlag.

«IHMlW
eines bedeutenden Unternehmens mit außergewöhnlich
hohen Berdienstchancen (etwa 69—80000 Mk. «. mehr)
soll an einen organisatorisch befähigten Herrn , her sich
eine angenehme, vornehme Lebensstellung schaffen will,
vergeben werden. — Herren , die über mindestens
15600 Mark Barkapita ' verfügen, wollen ausführliche
Bewerbungen einsend. unt . E. 458 a. d. Tagbl.-Verlag

welche auch im Schweißverfahren durchaus erfahren
sind, für dauernde Beschäftigung gesucht.

Ferner benötigen wir einen
«fl * . _ (II 1 PT . t

t
für den Betrieb. 1189

aäuffer & Co . , Mainz.

Reisender gesucht
Dam « sucht schon ml_.

Zimmer in gut . Famil»
rub.. sonnige Lage, oh,,

für Hessen und Hessen-Nassau zum Vertrieb Offerim°anB . D..
eines elektrischen Apparates , notwendig für die ^ ahe 6V— . _
Geschäftswelt. Off. u. L. 468 an Tagbl.-Verl . Mövk . ZlMMek

Anwattsgehilfe
mit Notariatserfahrungen sowie

Stenotypistin
sofort gesucht.
Dr. Beres & Dr. Müller I.

Wilhelmstraße 1.

[ taielungen}
Läden i» Geschäftsräume
Werkstätte . 2 V.-Räume.
zu oerm. Stiftstr . 22.

m Laaer - mit Nebenraum
n abzugeben. Offerten unt.

O. 487 an den Tagbl .-Vl.
l. uöbl. Zimmer . Mani
\ Marktstrabe 6, 3 l.. am) Marktplatz, möbl. Zim.

per 1. Dezember zu vm.
r Gut möbl. Zim .. 2 Bett ..^ volle Pension, zu verm.
a. Adolfstrabe 6. 1.
t. Möblierte Mansarde mit
Z. 2 Betten , volle Pension.

Adolfstraße 6. 1.
Gut möbl. Frontsp .-Zim.
zu verm. Besicht. 11—1.
PbiiiPPsberastr . 38. 2 l.

Zwei kleine nett möblierte
Zimmer zu verm. Preis.
Sedanstraße 6. Htb. 1.
1 möbl. Zim . mit elektr.
Lickt z. p. Stiftstr . 24. P.
SW iHödi. Slmmer
mit 2 Betten u . g. P ..
f. q. zu v. Webers . 38. 1.

KU IM möJl.3im.
in rub . Haufe zu verm ..
etwas Kückenbenutz Zu
bei. 8)4—10 u. p. 2 Uhrr an. Zu erfragen inik Taabl.-Verlaa. Es

l klhön. lllöill. W.
Westviertel . an e. solid.
Beamten zu verm . Off
u. G. 488 Tagbl .-Verl.

[ Mgesche 1
1 Kinderl . Gbevaar sucht1für sofort oder soäter

1 oder2 Zimnier
mit Küche gegen gute Be-

- zabluna : übernimmt auch
Hausverwaltung . Off. u
E. 488 an den Taabl .-V.
%l\m  Wohnung

3—4 Zim .. Kucke u. Bad
auf gleich gesucht. Off. u.
I . 485 an den Taabl .-V.

1'Hpartenienl
vier Betten . Salon und

- Kücke. eot . auck Villa.[ gesucht für Franz. Preis
1 Nebensacke . Off. u. T. 467

an den Tagbl .-Verlag.

Besse :es kinderloses
Ehepaar sucht

im Zentrum d r Stadt
1—2 möb ierte

sonnige Zimmer
mit etwas Küchenbe-
nutzung . OHerten u.
8. 465 Tagblatt -Veriag.

Kaufmann (Reisender) ,
w. sehr viel unterwegs ist.
sucht z. 1. Dez. gut möbl.
Zim . mit Bett bei ruhig.
Familie . Vabnbossgegend
bevorzugt . Offerten unter
L. 454 an den Tagbl .-Vl.

Zwei kram. Damen
suchen per 1. Dezember

1—2 gut möolierte
Zimmer

im Zentrum der Stadt zu
mieten . Ana . u. D. 459
an den Taabl .-Verlaa.

Anständiger Herr sucht
Näbe Babnbof

möbl. Zimmer
mit Kaffee. Angebote u.

Berufstätiges Fräulein
sucht ein schön möbliertes
Zimmer zum 1. 12. in
ruhiger Lage, wenn mög¬
lich in der Rahe des
Bahnhofs . Off. m. Preis
unter T. 485 Taabl .-Verl

Bankbeamter sucht zum
15 Dezbr. gut möbliert.
heilbares Zim».

Offert mit Preisang . u.
I . 466 Tagbl .-Verlag.

Wohnung.
Deutscher Kaufmann sucht alS

Dauermieter

2—3 möblierte Zimmer
mit separatem Eingang , evtl,
mit Verp legung . Auto-Garage
in der Nähe oder im Hackse
erwünscht. Off. unter ll . 457

an den Tagbl .-Verlag . '

Mitte der Stadt ) y»,
Fräulein gesucht. Ost. «
G,466  Ta gbl.-Verlag/
Ern gut möbl. Zimme?

heizbar, bis 15. 12. ^
lerufstätigsm Herrn &
sucht. Offerten u. L. Han den Taavl .-Verlag

Welche Firma
oder Hotel , Warenhaus stellt sofort einen

tüchtigen Geschäftsführer
ein. Der elbe war Besitzer einer kleinen Fabrik und ist
in der Lage , den Chef voll und ganz zu vertreten,

Jung . Herr, wenig an¬
wesend. sucht

sep. Zimmer
in ungest. Lage. Offert,
u. B. 448 Tagbl .-Verlag.

ZiistSös öhepaai
sucht

Ws-Il.Wch!y!«W
möbliert . Tel .- n. Md«
benutzuna erwünscht. Ö
u. B . 468 Taabl .-Verlo

Engländerin s. jetzt
snät. schön, sonn. m. 3ii
mit oder ohne 'Lenste
mögl. K!av .. für d. nem,
Jabr . Ost. u. F . 7107
D. Fren -., .Wi esbaden.

Vornehmer rub . Fra»!

'Ichonînöbl. Zimmer

Gut möbliertes
Zimmer

gesucht in best. Wobnung.
Näbe Kochbrunnen. Ost.
mit Preisangaben unter
3 460 an den Tasbl .-V.

Höheier Seomtet
sucht 1 o. 2 bebagl . möbl,
Zimmer in gutem Sause,
möglichst mit bäuslicher
Verpfleg ., am liebsten bei
ält . Ehepaar oder Dame.
Anaebote unter B. 487
an den Tasbl .-Verla g.

MWehönder (Dauermiiter)
sucht per sosort in Villa eine elegant

möbl. 3—4 -Zimmer -Wohnung
mit elektr. Licht, Bad und Zentralheizung.

Vorteilhafte Preise.
Lage: Villenviertel vom Kcchbrunnen bis zum Museum.

Offerten unter M . 453 an den Tagbl.-Verlag.

4-5 Räume
fit Büro geeignet , Lage spielt keine Rolle

(Part , oder 1. Stock) sofort gesucht. Angebote
unter W. 441 an den Tagbl.-Verlag.

mit Kost vom 1. 12. 21&
1. 1 22. wenn mögl. W
gestört. Ost. mit Preig
u. U, 465, Tagbl .-Veile^

Berufsiätrges Fräulmi
sucht nett möbl . heizbar«?
Zimmer für 15. 12. Off.
u F . 466 Tagbl, -Verlaq.s
BetüfflÜtlrä

(Franzose ) sucht elegant
möbl. Zimmer , mögl, mit,
iepar . Eingang , ©efätti?!
Angeb, u. W, 449 T.-M

Suche per sofort o. so«

Iod.2 leere W«
gegen nute Bezabl,
ii, D. 488 Tagbl . Verla

Bei leere Zimmer
ver sofort oder später t.
einer Dame , die tagsm,
beruflich tätig ist, su;
mieten gesucht. Angeb. t
S . 463 Tagbl .-Ve rlag . [Berufstätiges Sräuleii
iuckt leeres
fep. Zimmer.

Ost, u, L. 488 Taghl .-Kl
Für Stadtbüro
werden 2 leere Zimmer
eot, davon 1 mit Einriß
tnna für dauernd geiiMk
non „Heimkultur ". DitI
Ab int, Tel , 1996. (fieiir
stundenverkehr.)

Büreu'Ocaiertar
für sofort oder 1. Januaik
1922 zu mieten, oefua1

ft  Werkstatt
zu mieten gesucht. Ost
u, I . 467 Tagbl .-VeNW

Werkftätte
für sofort oder später se=I
iucht. Offerten u. H. iilan den Tagbl .-Verlag . ^

Lagerraum
(evtl . Lagerplatz ) zu"
Äufbewabren von 10. m
12 Faß Benzin gesucht
Angebote unter S . 459 a«z
den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Raum
zum Unterstellen etn« t
Motorrades gesucht. Ostl
u. E. 485 an den T .-Verl.«

Suche Per sofort t
geeigneten Raum für >
3 000 Flasdie» Wein
u. Sekt unterz chring.

Gustav Keips
Dambachtal 10.
Tel Phon 1499.

L Wohnungen»n vertausch««

HointnngsM
Sch ne3-Z m-LohnnW

(Waibstr. 52), Vorderhaus:
gegen gleichgroße in Wies»|
baden,möglichst Nordvierteh
zu tauschen gesucht.
u. W. 461 an Tagbl.-Bev: \

5-Zimmer -Wohnung7V
Bismarckr., zu vertausch?» '
geg. 3—4-Zim, -Wohn . >» ^
guter Laue. Ost. unte^
D. 483 an den Tagbl .-W- j

3mmo6üien
Ämmobillen-Verkä uf«̂
Gut oerzinsbare

MeMülkkzuMl.
Rbeinisch-Lotbring.

Jmmobilien-Geschäkt. ,
Lerawann . Läiuera . v
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Wovil.-Nachw -!vür ^ ^Um& Cie.
. Labnhofttr. 8. T. 708. 1
Lröbte Auswahl von
Riet - u. Kaulobtekten |

ieder Sirt

st, Wiesbaden . 2X8
!■Ia N
Dotzbeimer Straste 68. 1

ZIm.

Hochberrjchaflliche
Villa

bester Kurlage, Garten,
IO Zim , Nebenräume,
tadellos. Zustand, sofort

zu verlaufe».
J.  Schottenfols & Co .,
Theat.-Kolonnade 20/31.

Beile fiopitalanuae
jfir wandet'

Ein in bester Geschäfts¬
lage Wiesbadens geleg.
grobes Eeschäftsbaus mit
Terrain sofort »u ver¬
kaufen. Off. u. F . 468
an den Taghl .-Vertug.

Per 1. April
verk. in schön. Rbeinaau
ltadtcken aut geb. villen-
artiaes Saus mit 2X3-
Z.-Wobnung . Zum Besitz
aeb. ein mass. Fabrikbau
Sstöck.. ie 100 Qm . Am 1.
4.  1922 e. Wohn . u. Probt,
frei . Ford . 142 Mille.

Alleinbeauftraat:
Lenz, Mainz

Leibnizstrabe 30. F161

f Jmmobilirn -Zaufge ^ che)

Etagenhaus
ob. kleine Villa
mit 4-̂ -5 Zimmer u. all.
Zubehör sofort beziehb..
von Selbstkäuser mit boü.
Anzahlung zu kaufen
^ gesucht.
Vermittler ausgeschlossen.
Offerten unter F . 433 «»
dk.n . Tagbl .-Verl ag.

Kaufe sofort

2-4-Etagen-
Haus

in . guter Wobnlaae . An¬gebote unter 3 . 453 an
den Tagbl .-Verlaa ._

Zu kaufen gesucht
mehrere moderne

lll Hlil
9ltt* briefliche Offerten mit Preisangabe erbeten unter Z. ivS

Hotel „Kaiserbad ".

t. Privat -Berkauf« )

WSütjll

oenaufgfl
Saus mit uutgch. Wirt¬
schaft. i. Zentrum . Breis
15b Mille Anzahl. 60 000
Mark. <An schnell ent¬
schlossenen Käufer .) Ott.

" Taghs -Berlaa.m L. 465 Tagbl .-Verlaa.

|iii itapiiilienl
Verkaufe eine noch nicht
ausgebaute ^ ^ .

UM an \m  Lahn.
Dieselbe enthält Kuvker.
Eisen und Erz. Ang. u.
K 468  lin,deil , TaKbbM

Im Weitend ist ein
schöner Garten
ca 30—35 Ruten , mit
unterkellertem Häuschen.
Wasserleitung usw.. an
Selbstkäuser abzug. Osf.
u. K. 453 Taabi .-Verlcig.

Ein Geschäftshaus
in guter Lage in Wies¬
baden aus privater Hand
sofort zu kaufen gesucht.

Tag
Off. unt. L . 4SI an den

bl.-Verl.

mit Laden . Revaraturw .
grasten Lagerbeständen u.
Ladeneinrichtung sos. zu
verkaufen Offert , unter
F . 456 an den Taabl .-V
ssMu . - emüscgöfchäft m.
vvfl ' Wobnr .. 12009 Mk.
verk. Maut -,e, Luisenftr. 16.

Geschäftshaus
in bester Lage sofort geg.
bar »u kaufen aeiucht.
Offerten unter W. 466
an den Taabl .-Berlaa.

Hotel
in Wiesbaden oder llm-

^ aebuna
sofort zu kaufen gesucht.
Direkte Offerten
K, 488 an bcSS

unter
Garten

zu kaufen oder vacht. gef.
Ausf . Ott . M . 437 an d.
Taabl .-Verlag

iwWiliaiiWijiluiEii >iia,lMiiilii>iiiaii.uWlaW.

J. Chr.
Für Käufer kostenlos.

Wiihelmstr. 88 Gegründeti8«2. Fernruf 6653
Kauf und Miets

von Geschäftshäusern
und Tillen.

Kapital-Änlagsu
Finanzierungen

Hypotheken.

Reinrassiger
Dobermann -Rüde.

16 Monate alt . treuer
Begleiter , wachsam und
stubenrein , preiswert nur
in gute Hände zu verk

Riedel.
Frankfurt a. Main.

Se ide str. 42.
Zehn Wochen altes

For -Weibchen
billig zu verkaufen. Adr

rlag,_ E'

Hochelegantes

billig zu verk. _
sSi#-  Äil tst raste 24. 1.

u. Mutt , vassend zu Ä
nackten, zu verk. !
Dann, K.-Frdr .-Rina

Winter -Flauschmant

für 3—4iäbr ..
auch Schuhe.

nserEmier Straste 38. Bart.

8 Monat alter vrackt
voll , gebauter Deutscher

oder
_ _ . Sole!
bei hoher Anzahlung von hiesig, erstklassig. Fachmann

zu kaufen gesucht.
W^ lngebot̂ nite^ Ô ü^ andenTagblatt -Berla!

Geschäftsmann
sucht3 —500008 Mark

aum Ausbau eines nachweisbar gutgehenden
Unternehmens. Gute Sicherheit ! Gewährt
wird quteVerzinsung,evtl Gewinnbeteiligung.
Offerten vom Selbstgeber an A. Leuenberg.
Wetzlara. d. L.. Bismarckstr. 8. F200d

Ia Raie . avvortiert . gibt
auf Kdo. Laut , rasserein,
zu verkaufen

einstraste 21. 3.
ine Chasse,

auch als Anhänger ver
wendbar , zu vk. Schnurr,
Schachtstraste 5.

Kl. Skunksmuff, Brief
kästen. Kochkiste mit zwei
Töpfen . Waschmaschine u.
weibwoll . Sweater für
4—Mähr . vk. Emmerling,
Schöne Aussicht 24.
Maraüutragen u. Muff,

Kinder - Pelz u. Muff,
Herren -Svort - u. Leinen¬
kragen. H.-Schastenstiefel
(40). reinwoll . Herrensock
Weber , Eöbenstr . 4. 1 r.

2 sehr schöne
Kaninkraaen

u. 1 Mutt , fast neu. zu
verk.. nur an Brio . Mb.

Schütte.
Eneisenaustra ste 20. 2 Ife.

Elea . Pelzmantel.
schick. Veloursamt -Abend.
kleid. Teemutt vk. Lendle.
Lnremburastraste 11.

u. Dsi ZobelkWen
zu verkaufen.

Niedling.
Sonnenberger Straste 52.

Villa Kfenia.
Mod . weist. Damenhut.

mit Lackband garniert , u.
Marabu -Pelzkrag . zu vk.
Breis . Sedanstr . 6. H. 1.

Br . Kostüme u. Mantel
f. 15—17j.. gr . Lat . mag..
Turnringe . Puvo . - Küche

.-StubPuvv .-Stube
' bsc '

mit Einr . _
ohne Einr ., Laubfägekast.
Bilder zu verk. Allhanns.
Blucherstraste 32. 2 r.

(fir. D.-Mantel (44)
neu. für 750 Mk. zu verk.
Zofmann . Moritzstr. 24. 3.

SIMMS- ll. VWWgSMlkk
« . m. b. H.

Lchwalbachers-Stratze4 Delepho» 5884.

Ili-oaD Berfinf
von » Ute«, HerrfchaftSHSuferu, Hotel», Peuslonm,
Wohn- «. « efchäftthSusern u. Geschäften aller Art.

Kostenlos für Käufer.

meuer gr.-oiauer :
Mantel , grobe Figu
verk. Adresse im T
Verlag.  _
Eine sehr elegante

Samt -Jacke,

Friedrichstraste 5. 1.

I Mattel s. \i  Machen
(14—161.1 Jün "l .-

Hellmündstraste 5
IherrenaiizWüosfs

vre
Li cbricher Str . 27. Part.

Herren -Anzug.
fast neu. Mitte'
verk. Hardt,
Prioatstraste 6.

Srauner Mahanzug

„ - .. men «(_ ,—
Anzug (75) u. Mantel
Ibiähr . zu verk. K
Bertramstraste 7. 3.
Sakko-Aniug . eieg.

Gebrauchter Anzug
u. Rock u. Weste i

für
schc

Smoking

zu verk. Fischer. S . . .
beimer Straste 20. V r.

ring 21. 2 l._
Serren -lleberzieber

(Marengol mittl.
3 P . D.-Stiefel.
38. 39 V. br . D.-t
kämt! neue fein¬
arbeit . u. 2 V.

Größe

,wei fast neue
zu verk. Sauer . _
trabe 45. 1. Stock.

chöner Mantel.

Stiefel ^ (38.e. br.
(41/42). m. hell
1 f. n. Zylinder
:>üte. Herrenwä.
Nart . Stottmust . z. rEllinaer . Wielandirr.

Hut u.
lsche. ei

EAtigeGell?genWt!
r gr. Damaft -Tischt

mit 12 u. 9 Servie
ungebraucht , zu verk.
m Taabl .-Verlag.
Graulein , gestrickte!

X 2 Mir ., zu
Räb. Müller . Eleon,
trabe 9. Vart . r.

r-_ vra
we« gut etörieb . Si

ranzen bill . zu verk. :
1Paar . Schaftenstiefe
Nab. Bert , Dotzheime
Straste 98. Mtb . 3 r.
Wegen Sterbesall vcr!

l»ill. Freiben . Iahnstr.

Neuer AmeU'Msattel
zu verkauf. Bredemann,
Tbeodoremtrabe3

, M \ m: löelegeOlt!
Mo -WfMll!

für Saal Theater und
lz Reue verwendbar , mit
h- reichlichem Zubehör und
r- Filmvrogramm . wottbill.
8. Umstände halber

zu verkaufen.
? Räb . im Taabl .-Nerl . Ec

lg MlNV -Wem
:r _ Damen -Overnglas in» Perlmutt , mit Futteral.

ei ca. Holzfchmuckkasten m.
, Einsatz zu verkaufen.
°„ Gerber.
u Rauenthaler Str . 21. 1 1.
^ Mer -WkWmAiüö

billig zu verkaufen.
Sulzberger.

Adelbeidstraste 75.
LWnlhlsiesMl!

- Schreibzeug, ichw. Glas-
n Brieföffner und Lofcher
« oreisw . zu verk. Näh
t Ritscher. Kirchg. 51. 2 r.

1 6Aöidzsüg auslarmor
- bteilig . neu. billig zu

vk. Schmiech. Dorzbeimer '
Strabe 41. Gtb. 1 links.

u Echt rindlederner
- Handkoffer.

wie neu . Friedensw ., ab-> »ugeben : ferner 1 Petrol .- -
. Oien u. 2 Iahrg . Earten-
. laube . Zu erfr . Wolffram . -

Rheinstraste 81. 2.
f Tafel -Klavier

verkauft . Wähler.
Äobannisberger Str . 5.

^ Akkord-Zither bill . zu vk. ?,- Sülterbenn . Körnerstr . 4. "
Zu verkaufen fast neu. .Salon i

(Empirestil ) 1

= Etzzimmer °
in Eicken Küche. Spiegel - q

. ickrank. Gasbadeofen und »
Badewanne . Ich. Dauer - J
brandofen . Zu besichtig. I
non 9—12 u. 3—4 Uhr.

Kaufmann.
Biktoriastrabe 8. 1. 8

Achtung! Brautleute ! «
Umständehalber

2 -Zim. -Wohn,
mit Küche ■

vollständig , zu verkaufen
Schkattim. mit Marmor
u. Svteael . 1 Triumvb-
ttrbl Schierstein a. Rh ..
Vorthftrahe 6. Ullrich. I

Händler verbeten . *
\ Gute Bettstelle. r

zweischläf., mit Patent - -k
Matratze zu verk. Häufer, ^
Drudenstraste 6. 2 r. f
Gebe. Bettstelle m. Matr . (
billig zu verk. Huber, 1
Nikolasstraste 24. Part . >

Schoner Plüsch-Diwan
u. Chaiselongue, neu. vk.
Steinmetz . Luilenstr. 49. 3

f Wn . NG .. Alll !Mij 5»
mit Facettverglas .. acht- ft
^in . Tisch, nustb.. zu vk. P

mit Marmormatte und ^
Spiegel mit Eoldrahmen .
zu verk. Mayer , Goethe- %
traste 18. Dart . G
Kind .-Tischch.. 3 Stühlch.. o
iolländer , gr. Postwagen

Märchenbücher. P .-Nabk..
Nähschule, all . gut erh.. vk.
lind . Alerandrastr . 15. 2.

Theke
4 Mtr . lang , gut erhalten , J
für Lebensmittel -Gefchäst i1
geeignet , vreisw . zu verk.
Helenenstraste 18. Laden, »l
HMMMMWU 12
geeignet für ickw. Arbeit . ^
kchönes Kinder -Kino mit
wildern billig . Kreciri.

Dotzbeimer Str . _80. P.

89 ein gr. Puppe
mit Kleidern zü vk. Dröll,

Puvventzaus , P .-Schrank,
Baukasten zu verk. Rath.
Arndtstraste 1. 1.

Feines Puvpenhaus
mit Möbeln zu verk. bei
Bleiiaen . Webergasse 56.

Elrg . Puppenstube
u. and. vrw . Dieckmann.
Vkükiovsbergstraste 15. 2 l

Schöne Puppenstube
u. Kaufladen zu verk.
Diefenbach. Blücherstr . 29

wkesWe . sine.
Mer Ars ano

seimiieo . Sjielfamen
billig zu verkaufen.
Klein . Eoulinstrahe 3. 1.

I glvher fJJuppcniöQQßn
mit grober Puvve zu vk.
Mevviöl . Aorckstr. 22. 4 l.

Influenzmaschine,
wie neu. mit Zubehör zu
verk. bei Wüst. Eltoiller
Straste 18. 2.

gßjtuna mit fcoiöaU' n
K.-Schreibvult zu verk.
Eifel. Frankenstraste 10. 2

Kaiperllheater
mit 5 Figuren , gr. schöne
Euenbabn . gut erhaltenes

Cchülervnlt,
Sandows Gritt -öanteln
zu verk. Penk . Dotzbeimer
Straste 82. 3 St.

Elektr . Eisenbahn
und Stabil - Baukasten
Nr. 54 billig abzugeben.
Schulze. Frcleniusstr 49.
Gut erh. gr. Eisenbahn

mit viel . Zub .. 3 Anker-
Steinbaukasten zu verk.
Meyer . Schulberg 27. 2r.

Weibnacktslviettachen.
Eisenbahn. Schiebstand.
Automobil . Wag .. Rbein-
viel zu verk. Michel.

Römerbera 8. Htb. 1 lks.
Eine Dampfmaschine

mit Modellen und ein
Puppenbettchen billig zu
verk. Weiert , Dotzbeimer
Straße 120.
Reue Leiterwagen zu vk

Restbach. Sckisrst . Str . 20.
Fahrrad mit Bereif.

u. Frei !, u. Zudebör für
480 Mk. zu verk. Mayer,Steingasse 19. Schreinere,

Gaslüfter
3fl.. Mell ., bill . Schulze,

nuentbaler Sfr . 12. 3 .L
ast neue starke
Englebert -Laufdecke

(880X120 ) billig zu verk.
Stell . Iabnstraste 3.

Eine Anzahl gut erbalt.
Dorfenfter

(220:120) zu verk. Näh.
bei Frau Michaelis.uLMüjijr
Zu verkaufen:

I Werkbank mit 4Schubkast.
1 Simsbock
1 Tischplatte m. 4 Schubkast.
1 Reaal mit Schränkchen
2 Trägen NP . 12 ä 3,80 l.
1 „ „ 26 1,40 l.
1 » » 14
I „ « 15
1 » » 16
IC » » 22
1J . » » 14
II „ 12
1 Schild für Schlosser
1 Pmitofen Koch,
Hermannstr . 4» Werkstätte.

Händler -Verkäufe ^

1,80 L
1,80 l
1,20 l.
1,90 1.
1.55 l.
1,80 l.

WWNhMaus!
Ein Posten Schlüpfer,
Raglans , Uederzieher
in allen Färb ., einige
Fracks, Smokings,
Sakkoanzüge, versch.
Reste Stoffe s. Anzüge
u. Kostüme, 1 llberz.
f. große Figur , a.Pelz-
sutter , ein Postenschw.
Hosen, sehr preiswert
abzugeben, I Gehrock
mck Weste, a. Seiden-
fu:ter , diese Sachen
werden bei mir spott¬

billig abgegeben.
Schneidergeschäst

Steimann
Rarenthaler Straste 7
hinter der Ringkirche.

P . Kinderstiefel (26),
Zylinderhut (55), Lauf-

i . 1 Kinderstühlch ..
mwagen. 1 Rechen-
e. 1 Kinder -Bade-

ein Schulranzen
zu verk. Evvidre.

Okkasion
Schlafzim .. ^franz. »lod,.

rank.

Bettstelle, jedes Zim. f.
3800 Mk.. !ol. Vorrat r.
Rosenkranz . Blü -bernl. 3.ßlen-SMiiiminer
mit 3tür . Sviegelschrank.
innen u. allsten eichen,
billig zu verk. FischeL
LL ?!.!!ttaßeE . l , Eta ^ .̂stlge. Eelegelcheit.
2 egale geschnitzte Betten.

Kinderbett . Chaiselongue.
Diwan , Waschkom.. Wasch¬
mangel . Küchen- Einricht,
bill . zu verk. Schorndorf,
Helenenstroste ?9 Port.
2 sehr gute viähmalch. vk.

Lumb . Fr -' edrichstr. 29. 1.

1 Schuhmachcrmaschineinger Rinalch.l Leder-
. fast neu) und
versch. zu

(S_
walze (all
onif noch versch. »u verk
u erfrag , bei Schneider,

ilstrabe 6.

leMeifsftitin
Kompl. Kinoanlage mit rotierendem Umformer,
3,6 hW , noch im Betrieb , mit Garantie , tadel¬
los, billig abzugeben. Anfragen an Aug. Will.
Darmftadt , Schützenstraße 7. F 200d

Okkasion!
Sa !on -Stutzfliigel sowie ein

Seines

oder Barzahlung zu
kaufen gesucht.
u A. 591 Taabl .-D

Zu kaufen gesucht

Gneisenäuttr . 10. N.

Iag o.

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michetsberg 15. Tel. 219«.

MIi>«, WWe.
Möbel iisi».

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3. Fernspr. 3490

Oerren-.Dßttiea-
nJinietneitiflüie
Möbel , Teppiche, Läufer,
Deckbetten, Gardinen «sw.

kauft D . Sipper,
Riehlstratze 11. Del. 4878.

Guterhaltener ^
Frack-Anzug

und schwarze Sole zu k.
geiuckit. Ott . mit Breis
L - Z ._465̂ TaM ^V/rlLL

1 Paar Herren - Lcder-
gamaichen u. ein Herren¬
mantel zu kaufen gesucht,
- - g £ i£

tentaiche
zu kaufen gef. Hoffman»
Klarentbaler Straste 6.

Müllkmappe,
gut erb., zu kaufen gesucht.

Cchevving.
Kaiser -^ riedr .-Rina 52 3
lilWilT
sowie einzelne gut erhall
Möbelstücke , u k. gekuch

Klavver Kl . Schwa
backer Str . 10. Bart . r.
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Eebr. Zimmer-Teppich..
auch v . Kokos , nicht grob, , >— >
billig gesucht . Hoffmann . offen , oder Landaulech
Dotzheimer Straue 57 . 3. , 110 bt <5 15, PS ., ipjoit 8U

ÄlgeiMchriiten
f. Knaben ges. Schneider.
Löerderstrafte 3. 1._

Ich laufe seltene

und

kaufen gesucht.
452 an den.

iftert . u.
agbl .M.

Leichtes Break
oder Maischen . 4ützig . zu

i kaufen gesucht.
Karl Jacob . Auktionator.

JET "

1 Ansstell -Elssichrank inr
Theke . mebr . Klaslckeib ..
verschied . Groben , ebenso!
Borrellanplatten . Eiloff.
an I - Schultz . Rbem-
trabe 88.

.Balrain sträfte 19 . .

UMrWMml

Aiaim. _ mm
aller Länder . Nur schrift-
liche Offerten m . Angabe I
des Landes , der Zahl , des zu kaufen gesucht , mit od.
Preises u . der Adresse an uhne Bereifung Zuschr.

- * m "Me . ßan S . Nüftl
ftxyß e 9,.

LuxemburgIvan Ä.. Wiesbaden.
_ Lanutrafte 2.

Schreibmaschine
5U kaufen gesucht.

Schroll - Wahl , >
Kirckaaise 19. Tel . 854.

Schrerbmarchrne.
gebraucht , mögl . ..^ deat
oder „Continental . ru
kaufen gesüßt Angeb - ^ ^ ^ ^ Bügelofen - e-

5ofott *” kau^

Bertramjtratze . 4̂ .- r — | Televbon 1297.- - — — _ ^eiepnon igji, _

l eÄ !„cÄ 13lnl-®(ii>«i)oiinegebr ., ou muicu i »v ” *’ ■*' — -
aebote u . D . 486 T .-Berl. u ^ Gasbadeofen

Gut erhaltene . 1 -*■
Registrierkasse

gegen gute Bezahlung zu ! ^
kaufen gesucht . Schukbaus ' —
Sandel . Marktstrafte 22,

wenn
mit Kohlenheizung,
defekt, sofort

au

kaufen gesüßt . Bitte - . ..
' 421 Taabl .-Derlag.

Besseres Mm
oder kl. Flügel
von Herrschaft kauft zu
bobem Preis

L. Kevver.
Mital . d . Restdenstbeat ..

\mi  lauejletetiaop
zu kaufen gesucht . Klein.

, ^ ine FelSschmiede
zu kaufen ges. Schneider.
Moritzstrahe 26 . ^ _

Mru.Hijenselle
KlnkMssteke Mitter

Mau ergaNe 18. Hth .̂ l,

Alles Zinn
Kupfer, Messing
Blei -. Zink usw .. Sekt -.
Wein - n. andere Sorten

Flaschen , Sekt¬
korke, Felle °Ar?
saub . Zeitungen . Papier
zum Einstampfen kauft
zu hohem Preis
' Still . Bliicheritrabe 6.

Lager : Bliicherstrabe 3.
Telephon 6358.

Waschen
fast alle Sorten.ntetbe»meW
zu allerhöchsten Preisen,
sowie Metall . Papier,
stelle . «Iw. „ S - Srvver.Oranienstr ^ 23^ Teh '347h

Leere Kisten
kauft lausend

August Reith.
Mesbad . Keks - , Konftt .-

u . Schokoladenfabrik.
"Liesbadsn.

u. Zahngebisse [a.  zerbr . j kauft als Fachmann , wie bekannt
reell , gewissenhaft und zu konkurrenzl . hohe « Preisen

Gold- u. Eilberschmiede-Wertstatt
M. SchSflein, « e « NM 5B.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.
Komme auf Bestellung ins Haus.

Hodi
wie die Valuta

säS>PREISE
(bitte niciit verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben]

für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter , ]
Gold - und Silbergegenstände,
gold . Uhren , Ketten , Rin ?«, Armbänder , Broschen ete.

bisher- Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte) 1
bessere Herren- und Damen-Peize.
Grosshuf ^ en“•I

Wagemannstr . « ® Telephon 4424.
Achten Sie , bitte , genau auf Hamen u . lilr . 27.

Morgen- Ausgabe. Erstes Matt . 9hh 543,

Bekanntmachung
betr . den Fubroerkehr während des Andreasmarktes.

Während des am 1 und 2. Dezember d . 2 .. nan-
findenden Andreasmarktes werden von vormittags
10 Ubr ab nachfolgende Strabenzügs für den Durch¬
gangsverkehr . geiverrt:

2.' die HorckftraZe .' zwischen Bismarckring und
zwischen Bismarckring und

4. kie °Gcharnborstftrabe . zwischen Blücher - und

6. di^ Roonstra f̂te von Wettend - bis Yorckstra^e:6. die Gneijenauttrabe von Wettendttrafte bis

7. die ° B !uchArafte von Scharnborstttratze bis
Scharnborttttrafte bisvon

Eneftenaustrahe.
8. die Göbenttrafte

Gneisenaustrafte:
g . der ENasser Platz:

10. der Luisenvlatz . ^
Miesbaden . den 22.. November 1921.

Der NolnewraWent . o»z. Krause . .

MM -Ml!!

Piano

iati^
, H | Achten Sie , bitte , genau auf Hamen u . nr . z

Perser Teppiche
Tagblatt -Haus . Schalter - ' ' ' ' 7

ÄMZ - Antiquitäten
),i Gold -, Silber -, Platingegen- 123rillCHltCtt UTlb ^ßcrICtl|““ Wen noch nie SvWesenegesucht' u.uQau l¥i  I ständen in jeder Form, Ringen,

faffiUSÄU -u ju Ma  iMt
Zähnen . Brillanten usw. zu aller->Wist- PlAjü , U im \m  8k,UU )>.

höchsten Tagespreisen.Möbel
Bücher . Lüster , a . defekt,!
Nippes , Sveichersachen u.
Gebrauchsgegenst . all . Ait
kauft A. Brahm . Nettel - ^
beckttrabe 13.  _

Ich suche
zur Ergänzung meiner!
Wohnungseinrichtung ein
elegantes modernestzerrsil'u.kpeijezimmer
MdCAasziMMr-Möliel
LLLLZ --M

6. E. 6ipp2l
vraMnstl.23.rel.M1

M . Ebbe , Moritzstratze 46.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

zahlt am betten für
Federbett ., Möbel . Leib-

und Bettwäsche .-_

Achtung!
Im Auftrag suche ick

2 Betten od. 1 Bett , in
Holz od . Eisen . 1 Kleider¬
schrank . Wasckikom.. Nacht-
schränkch.. 1 Sofa . Tisch.
Stühle . Matr .. Federdeck-
bett . Kissen , som. Kuchen¬
möbel geg . hohe . Bezahl.
Sein ». Eleonorenstr ..H

Brautpaar
sucht Plüschsofa
nebst 2—3 Sesseln aus
Drioatband zu k. Offert,
mit Farbe u . Preis unt.
M _ 187_ a 'h _d-_ T.c'MM

Büro -Möbel
Schreibmaschine . Teooich.
für zu eröffnendes Büro
zu kaufen aefuckt . Off . u.
D . 453 Tagbl .-V erlaL—Eebr. MMinnchtuU
für Kolonialwaren »u
kaufen gesucht .. Oft . m,t
Preis an Kilran Brand.
Mainz . M ainstrafte 30.

Alte

mit oder ohne Drell.
. Preis . A

nme sofo . ..
Postscklieft --

im Ami  sie Me1
Brillanten , Platin

Zahngebisse
Uhren, Ketten, Rings, Bestecke(auch Bruch], Brennstifte,

Frtedrldistr . 39 , 2  Stock
Ferd . Schiffer,
ungeniert fiir Herrschaften.

Wagmann
MMche 28.— M 26511

PchtUstA

Gut
ungefähr 40 Morgen,
mit Gebäude z mieten
od. zu laufen gesucht
Off .u .F .46 »Tagbl .-V.

- illiö Alber- !l
Gegenstände

Brillanten , Perlen
Platick, Zahngebisse

kauft zu staunend hohen Preisen

nur L. Schiffer
Kirchgasse 50, 2. St.

gegenüber Mumenthal.
Telephon 4394 . Ungenierter Verkauf.

Garten , ev . Schreberg .,
eingezäunt . 4—500 Mtr .,
Wellritztal . Labn -. Aarstr.
od . Nabe Ningktrche zu
pachten gesucht . Offerten

K . 487 Tagbl .-Berlag.

Erf . engl . Lehrerin
erteilt Unterricht . Kaiser-
Friedrich -Ring 35. Part.

Unenlgelll.

Akad . aeb . Schriftsteller
erteilt In - « . Ausl .,

ßiißfüMRte
Näb . Emier Str . 17 . P . I

MM
Lehrerin . Uolmetsch.
Franz . , Eng !., Deutsch,
Unterricht , Übersetzung .,
Schreiben aseh . -Arbeiten

Willmann , Jahnstr . 24,3
,t für ins vaus

guter deutscher

Sprach -Lehrer.
Sich wenden Garten-
strafte 18. bei Seyah . täg¬
lich zwischen 1 u . 2 Uhr
nachmittags

rur
80

I Lekt.

IKU UUU Wl .
alt höchstem Preis . ,
tftostkarte . komme
S*

Roßhaare
ganz gleich ob in Matratz.
oder sonstig . Polsterung,
kauft iedes Quantum zu
höchstem Tagespreis

1 hi * » . Preisen

man nechauii Juraslen
sofern man den reellen Wert zu erhallen
wünscht , bei der Firma EdeJ » tein«
Handels - Kontor , Frankfurt a . M.,
Bürgerstr . 87, Pt ., direkt am Bahnhof,
zumal Privatverkäufer gesetzlich bei
dieser zum Juwelenankauf zugelassenen
und handelsgerichtlich eingetragenen
Firma Luxus - und Umsatzsteuer

nicht zu zahlen haben . F200c

Brillanten, W -u.Silbersachen
Bestecke , Aufsätze , Service , Platin , Zahngebisse

kauft zu aller - UuMMTV , Teflon ”’

jemmen , .\ eugasse 6.
Französisch

englisch
'tenographie .

■Buchführung ♦
“chreibmasch . verleiht |

Übersetz .-Büro . Beeidigt.

|Lustschlangen- ConfettiinTüten
Ansteckblumen, Papierhüte

!Papier - u. Dekorations-Fächer»
Ĝirlanden , sowie Neuheiten in

!Scherzartikelningrotz.Auswahl.

Tanzen
(alt u , mod .) lehrt jeder¬
zeit ungen . (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ) .

W . Klapper u. Frau»
KI . Schwalbacher Str . 1,0
(Eina . v. Mauritiusstr .1

Taf ŝ . Restaurants . Wirtschaften.
Vereinen etc. etc.

bei Abnahme größerer Quantitäten
Extra -Preise . k 164

iBOltlfAIt

Henko
DleichSoAn

unanfbcnHlch (ur IDösche und Hausputj,

Herslcüer : Henkd A-Ö ». Düsseldorf |

Preis das Paket Mk. 2.50.
Vertreter : Th. Schultz , Kircligasse 48.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

RegelmäBlger Eilfuhrdlenst
Wiesbaden , Mainz nud zurück.

Ai kehrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 6.

I , RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel : 12, 116, 124, 242,6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.

«>,»»»t»«,«»»»v ftrnsprecher Nr. 8880-83

sCHGLLENBERG ’ aehe |
HOFBVCHDRUCKEREI^ L

WIESBADEN
Modern eingertebtete « Dmebbans
Aal Wim» VtrtraUrfeMich

Drohe Auswahl in»rlsllttiles. tzWMn. «sftitzki
ln allen Preislagen.

Deckbetten und Kissen.
Schlafzimmer

in allen Farben und Formschönheiten.
Weiß lackierte Schränke.

>«Svel.u.«et!en-SWliIhWVMl!
WeUritzstrahe LI.

Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiliS-
Behandiung nach den
neuest, wissenschattl.

Methoden
ohne Berufsstdrung

Aufklär .1Broschüre No. 5a diskret verschl.
Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4T»0 >.

Spez.-Aut Dr. med. Holländers Ambulatorioi
Frankfurt ». M., Bethmannstrasse 56, gegen*
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6953.
Täglich 11— 1, 5—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr
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Dienstag, den 29. Ne«., bis einschl. Donnerstag, den1. Dez. :
Nur 3 Tage!

Der große Emelka - Sensationsfllm
in 2 Teilen:

Der heilige Haß
1. Teil: Eine abenteuert . Hochzeitsreise.

Großes Drama in 6 Akten mit
Tzwetta Tratsch eff.

Prächtige orientalische Bilder ! Spannende Kämpfe
mit Tigern, Affen, Krokodilen und Kleinsten.

Nobody : 4 . Episode
Das japanische Rätsel

mit Sylvester Scbäfler.
Der 2. Teil vom „Heiligen Hali" läuft ab

Freitag, den 2. Dezember.

Spielzeit 3—101/, Uhr.

r - Uronid
Bleicbstr . 30. Bleichstr . 30.

nTTTTTTTTTTTTTTTITIiiiiiiiiiuniimmi i'iimimnHmwmiIHTTTTTTnrnnTTi
Ab beute bis einschl . 2 . .Dezember

• «
Das große Jtadii

3. Teil

„In der Oiait eines llisiiip".
Ferner:

Büßer der Leidenschaft.
Fesselndes Drama in 5 Akten

mit Hilde Wolter in der Titelrolle.

Ab Dienstag , 29. 11. 21
Der spannende 5-Akter:

Schändung
mit Chrissie Withe

in der Hauptrolle
und das übrige herrliche
Wocbenprogramm.

Monopol -Theater *—
Suzanne Grandais

die vielgeleierte F imdiva , in
Sdiidtsal der Liebe

(Gehreuzte Wege ).
Drama in 5 großen Akten.

Lustiges Beiprogramm. Künstlermuslk.

a#  Im Rausche
^ der Math!

I 2 . Teil I

Bunnar Tolnaes
Clara IDieth.

ATLANTIC
Ki chgasse 15_Telephon 485

Dienstag , den 29 . November«
Ehren- und Abschieds-Abend

für Kammersänger

?eter Sordmann
von der Wiesbadener Staatsoper.

® Auftreten namhafter Gäste. W>

Bekanntmachung.
Am g. Dezember 1921, vorm . 10 Uhr.

gelangen an der Gerichtsstelle, Gerichtsstraße 2,
Zimmer Nr . 61, mehrere den Herren Rentner
Ludwig Seel,  dahier , und Genossen bezw.
deren Rechtsnachfolger gehörige Grundstücke  und
Grundstücksteile zweck» Aufhebung der Ge¬
meinschaft zur Versteigerung.

Die fraglichen Grundstücke, darunter auch
Gärten , sind teilweise an der Ecke der Augusta-
straße und einer neuen Straße , Johannisberger
und Rüdesheimer Straße , ferner im Distrikt
Kleinfeldchen, Weiherweg und an der Anton>
Wahl-Straße , dahier , gelegen.

Dieselben dürften sich vermöge ihrer günstigen
Lage sehr für Bauterrain und Schrebergärten
eignen.

Wiesbaden , 21. November 1921. Fsei
Im Auftrag einer der Beteiligten:

W. Boeder
_ Ktrchgasfe 17. Fernruf 594.

«ilim-

Lersteigerllng

Nehmen Sie anstelle teurerEier
-

U A WM

Im

Veümil«EesÜMlj
Gold. Ametlzyst'RolA

, an Haltestelle Kurhaus
verl . Geg. Belohn , abzug
S chöne Aussicht 45.Verloren

ÄlMlllg
>eingrav . van Tellingen.
jAbzug, gegen Belohnung

.sape ll enjtrahe 78,

Morgen Mittwoch , 30 . Nov .,
vormittags 10 Uhr beginnend,

versteigere ick zufolge Auftrags in
steigerungslokale

Schäferhund
% Jahr alt . auf d. Nam.
..Tasko " hörend, entlauf,

meinem Ver - Gegen gMe Belohn abzw
geben. Rasel. Waterloa
straße 2. Vor Ankauf
wird gewarnt.

MM « |
rckverzeichnete gebrauckte Mobiliargegenttänd , als : ! Q A.,C fn Art,i
Kassenschrank, 6 Metallbetten j "uus-, Wu>l-

leteiliguna
:h. geschän

we:
nust und schwarz, teils mit Mcffingverzierung | Beteiligung sucht allein-

u. lack. Betten , Kinderbetten ^ Federbetten . :, Istc.h. aeschäftstücht, DaE.

Sviegeletagere . Eck-Etagere.
tische. 9 Toilettentische. Sa '.- - T.
Bluschgarnitnr . Sofa . 2 Sessel. 2 Stühle . Plüsch

- . _ _ Nipo- und Bauern - ist Gelegenheit geboten,
oilettentische, Handtuchstärder . elegante sich mit

garnltnr Sofa . 5 Sessel, einz Sofas . Ebaifelong
2 Kameltofchen-Sesfel. 2 egale Sessel mit rotem

.eck , ~ '

:. komvlette Elsenbahn muLubckor , Schaukel- ntt, . ,, . 1int„ o ifi7 „„
. bin . andere SvieNachen. Brlder und 93iIVr >?" Erten unter A 487 an
>en, Schmucksachen. Weißzeug. Stiesel, . Beklei- 1 AgChL̂SSeiloa.-

Plusckbezua, (fbaiselonguedecken.
leum. Polstertüren . Pavierkörbe.
koroe. komvlette Cti' *' <L -
vferd. L
rahmen _ _ __ _ _ _
dunasstücke Schlittschuhe Sd,litten.
Wailerfiim - - -- -
räume . Kü
auler Gaeöerd mit Tilck Der

freiwillig stserstvietend gegen Barzahlung.Besichtigung vor Beginn der

. 500- 1008 Dollar
Tenoicke. _ Lina - 1an einem guten Fabrik
offer u.̂ Smu . . lunternehmen zu beteiligen,

Offerten unter 3 . 487 an
den Taabl, -Verlag. _

. . . . . . . Suche
rfiiffitnn. uöiifnh für Bureau - und Geschäfts- 1DüMS oder. Kückenschrant °r. 2tür Gisschrank. febr I l
Gasherd mit Tilck Dezimalwaae usw. I lür kurzfristige Geschäfte

Heizöfen mit

uktion.
mit geringem . Kavital
Off , u. D. 488 Taabl .-BI.

1S3Ô 2l 00 fflEt;
l oon Selbstgeber sof. ge?..
auf kurze Zeit , höbe Zins,
u monatl . Rückzabl. Off.

! it S . 466 Taab l.-Berlaq,
SW Z 0kk

beeidiater Tarator u. öffentlich annett. Auktionator.
WWiHti -flfcf s». Geariinde« 1897. Tel . 2443.

Ache« ilM-WeigMilg.
>Morgen Mittwoch , 30. November,
vormittags 9H Ubr beginnend lohn « Paule ), ver- ,
steigere ick zufolge Auftrags im Bertteigerungslokale ist durch mick Gelegenheit
tfruberx EewerbeballeV , , , . I geboten , mit Herrn in

guter Position in Ver¬
bindung zu treten

zwecks Heirat.
Frau Ella Tilckler.
Grabenstratze 2. '

OUVERTÜRE
de la p ' emi6re succursale de:
Opening of the first brauch of:

Brust Kobold
fahr , de pendules , reveils etc ., k:
manufty . of Clocks etc . at:

jurqu ’ ä 1000— Mk. d’6conomie (grande piöce)
„ 300.— „ „ (petitö piöce)

par achat direct de la fabrique.
by dinect purchase of the manufacto -y.

Vente ä tout le raonde.
Sale to every one.

Emst Kobold
Chambre d’ßchantillons

. Showing -room .
Worthstrasse 8 , Wiesbaden.

Klavier
oder kleiner Flügel zu
mieten oder zu kaufen ges.
Glock. Am Wartturm.

BlliiiSg. Dom
Kleine Cchwalbacher Straße 10,

(Eingang ivianritiusstrage)
sehr aut erhaltene Zimmereinrichtungen und Haus - ,
haltnngsaegenstände . sowie 1 Sch aft,immer (hell
Eicken). 1 Speisezimmer ldunkel Eichen), einen

. .. . . .bene Echmmlsachen. sehr viele einz. _ ,
stucke. Küchen- u. vaushaltuirgsg 'genstände und
vieles andere mehr

ireiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
lsrebe Sauvtanzeig « Montag -Abendaiisgah ».)

Albert Holzhey
^ Auktionator und Tarator.
Geschattslokal: Kl Sckwalbacher Straße 10.

Wohnung : Rbeinstraße 6Q~ P . Televbon 3647.

etwas Vermög..
rrakt ..

mit
zwecks

Heirat kennen zu lernen.
!Offerten mit Bild unter

JÖML
amter

in höh. stcherer Stellung.
Auf. 30. eogl.. statt !. Er-

>schein., wünscht Bekannt¬
schaft mit netter gebild.,
gut häuslich erzogener,
jüngerer Dame , zwecks
Heirat . Verschwiegenheit

|Ehrensache. Ernstgemeinte
Anschriften unter M. 487
an den Tagbl .-Verlag.

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

Wie alljährlich gedenken wir zum Weibnachts-
feste unseren bedürftigen Augenkraitken . Kindern wie
Erwachsenen, denen es infolge ihres Leidens nickt
vergönnt ist. das Fest im Kreise ihrer Familie zu
»eiern, den Weibnochtsttick «n der Anstalt zu be¬
reiten . An die Freunde und Wohltäter unserer
Anstalt richten wir deshalb die herzliche Bitte , die
stets eine vielseitige , freundlicke Erfüllung gefunden
bat. uns helfen zu wollen , unseren armen Kranken
den Ebristbaum zu schmücken nd auch in diesem Jahre
eine Weihnachtsbescherung zu ermöglichen.

Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augen¬
kranken ohne Unterschied der Religrnn . und Nationa¬
lität nnentgelMÄe ärztliche Hilfe , vielen auch er¬
mäßigte zum Teil kre,e Berrfleguna.

Archer Gaben an Geld stnd erwünscht Kleidungs¬
stücke. Wäsche. Schubzeug und Soielsachen . deren
Emvfang öffentlich bescheinigt wird.

Gaben nehmen entgegen die Herren Mitglieder
der BerwaltungskommiMon der Augenheilanstalt:
Konsul a. D. Fririck. Booenstedistraße 7. Dr . Adolf

'. Baaenstecher. Taunusstraße 63. Rechtsanwalt
Stempel . Herrngartenstraße 2. Dr . vbil . Ludwig
Fresenius . Kavellenstraße 13. sowie der Verwalter
der Anstalt Karl Köhler . Kavellenstraße 42. und der
Berlaa des „Wiesbadener Taablatts ". F201

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unsrer Neben Ent¬
schlafenen sagen wir

innigen Dank.
Christian Cramer u. Familie.

Für die vielen Beweise herz icher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
allen herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

FrauWph We!Wm.
rvieSbaden» den 28. November 1921.

Waggon
An- und Abfuhr

113;besorgt prompt

W«Hohmann
S . w TsJspbOU 946 . 1

SEIT • 1 ö 3 6 - WELTBEKANNT
| Generalvertreter : ) . Hrauss , Frankfurt a/M.

BettinastraDe23.

Klubsessel I
io echtem Bindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel I
Berg lt Co., Bismarckring 19.1

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Heim¬
gange unseres lieben Entschlafenen, des

Senn Hermann Wienecke
• Rechnungsd -irektor

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen s
Frieda Wirth , geb. Wienecke. "

Wiesbaden,  den 25. November 1921.
Rüdesheimer Straße 27, 2. 1197

F64



intrittsprelse 15, 10, 8, 5, 3, 2 Mk,

Wintergarten

Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADENS
den S . Dezember , nachm . 4 Uhr:
ider - Aulführung ~3M
r Nassaulschen Krüppelfürsorge , E.

Seite 8. SieMag , 29. NovemLer 1921. Wiesbadener TagbiM Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt. Ar. 518.
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Walhlla-
—Restaurant

Aüafcendlich ab 6 Uhr,
Sonntags ab4 Uhr:

Die fldelen

DACHAUER
Nur nodu einige Tage! Münchner Spatenbräu vom Faßl|

Dia berühmte Ungarische Kapelle

HUNGARIA
Kapellmeister Grünstein.

Mittwoch , den 30 . November,
abends & Uhr, im kleinen Saalei

Eieder zur Leute
Elsa Laura Freifrau von Wolzogen.

Blutenlesen aus alten Liedertolgen . -
Balladen und Volkslieder.

Eintrittspreise 12, IO, 5 Mark.
Garderobegebühr 1 Mk. F240
Städtische Kurverwaltung.

©
©
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Mittwoch, den 30. November,
abends 7 Ahr:

49} Drotze

G « w « !!- ©
O
©
©
©
00 ® 0 @ 00 ©

verbunden tritt

znm Besten der v.
Spielfolge:

1. Begrüßung. . . . . .
2. Marehierreigen , 32 Knaben und Mädchen.
3 Die kleinen Beinclien (Singspiel), 28 Knaben und Mädchen.
4. Wellen spiel. 3 kleine Mädchen.
5. Zwei Stücke kür Violine - lOjähriger Geiger —: a) Prelude

v. Zimbalist, b) Mazurka v. Mlynareski.Kart Frost.
6. Wenn die Püppchen schlafen geh’n (Singspiel), 20 Mädchen,

6 Puppen, 6 Puppenwagen.
7. Die kleinen lustigen TiroleTiroler (4 Knaben) für Gesang, Klavier

8. Tanzspiel7(20 Mädchen, 2 Knaben, 2 Püppchen, 1 Hampelmann)
für Gesang. Tanz, Solotanz. . .

o 8 Kinderlieder von C. Beinecke — 12jährige Sängerin —.
a) Puppen Wiegenlied, b) Zwiegesang, c) ' erenädohen.

Elisabeth Stephan.
10. a) Hopp» hopp, hopp, Pferdchen lauf Galopp, 3 kleine Mädchen,

b) Hüpf p! 1. 3 keine  Mädchen.
11. Lustiger Knabenreigen, 8 Knaben.
12. Fröhliche Reigen, 32 Knaben und Mädchen.

Nr 4 10 Kinder der Schule für harmonische Gymnastik und Tanz
von Frl Eva Baum. Nr. 5, 9 : Kinder des SpangenbergNchenKonser¬
vatoriums. Nr. 2. 3, 6, 7, 8. 11, 12: Eingeübt und arrangiert in der

frohen St mde bei Frl. J . Boss.
Veranstalterin und Gesamtleitung : Frl. J . Ross.

Karten zu 10, 8, 6, 4, 8 Mark ab Dienstag. 29. November in den
bekannten Vorvernausstellen. Aenderungen Vorbehalten.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte zu erscheinen. F373
xx .

flndteamatUtage
in sämtlichen Räumen des

-n • 7

Vorverkauf 10—12 Kasse Wintergarten J
(ohne Vorverk.-Gebühr) Theaterkasse«
Blumenthai und Rettenmayer.
Abendkasse bereits um 6 Uhr geöffnet.

MD Webergasse 37.
™ Telephon 1028.
Dir.: M. Alexandroff
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiiiii

Ab 8 Uhr abends:

Nur noch ViKorlo Upant?
kurze Zeit!

HiimiiiMiimniiiiMiiiniiiitinmi
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 35.—

Ab 9 Uhr, I. Etage:
irocadero - Tanzpalast

mit 2 Kapellen!

Eisbahn
ndolfshflhe

eröffnet.
Telephon 6010.

Cafe Orient
Neu renoviert.

Täglich Künstlerkonzert.
Eintritt frei.

UsLmn. nklnnn Fahrräder, Dezimal- u. Tafel-Wagen repariertNanmascnmen RUDOLPH&ROTH.Hel mundstr.29,Tel.4583.

Kabarett
im Park-JfotEl
Wilhehnstratte3<i

Fernruf 6349.
Eintritt Mk. 20.—

Konzessionierte Kflnstler-
splele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-EUte-ProBramra
Frltzl Berry, Vortr.-KBnstler.
Carl Heinz Ewort, Polyph on,
Paula KOhl, Spltzen-Tänzerln
Lisa Reß, Operettan-Soubr.
Ch.Permane,Steptänz.,Parod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
G.Tücher, Hum. u. Confdrenc.

Arosa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen (Gastspielvom 1. b; 15. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer, am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Glässner, Voitr.-
Star, Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawaiian-Jazz.

PELICAN
E . G. m . b . H.

Bonnersfas , den 1. Dezember 1921 , abends 8 Ubr
im großen, prächtigen Theatersaale:

Grosser Andreasraimmefl
mit grossem festball!

Feenhafte Scheinwerferbeleuditimg

Luftschlangenschlachl.
Eintritt 8 Mark . ♦♦♦♦ Tanz frei ! ♦♦♦♦ Grosses Orchester.

Manrlfiussfr . 12.

Erstaufführung !I
QiePeriendamel
Italienisch.Sensations-
Drama in 5 Akten mitl

der schönsten Frau
Italiens.

RnsUnirzlundl
die Susi.

Lustspiel in 3 Akten.I
Kl.Eintrittspr .: 2—SA|

Staats -Thealer.
Dienstag . 29 Nooember . 4

14. Vorstellung Abonnement L

Tiefland. ^
Mnsikdrama in einem Dorsviel
u. LAuszügen nach A. Guimera
von Rudolf Lothar. Musik vor

Eugen d'AIbert.
Sebastiano . . . . E. H. Andre
Tommaso . . . . Aler . Klpnis
Moruccio . . . . Fritz MechR
Maria . . . . Maria Bomm« |
Pepa . Hanna Müller-Rudolph
Antonia . . . Ruth Wolffr«
Rosalia . . . Paula Mickoleil
Nuri . . . . Th. Müller-8!««̂
Pedro . . . . Christian StrÄ
Nando . Heinr . Scho«
Der Psarrer . . . Adolf « pni
Das Stück spielt teils auf ein«
Hochalp- der Pur nüen, t«
im spanischen Tiefland von Cat»
lnstn am Nutze der Pyrenäen.
Musik. Leitg. : Dr. R. Tan«
Nach dem Vorspiel findet reine
Pause statt : nach dem erst«,
Aufzuge tritt eine Paus - von

1b Minuten ein.
Anfang 7. Ende et wa 9.45 Uhr

Residenz-Theater |
Dienstag, 29. November,

abends 7.30 Uhr:
ZroeitesEastsptel der Erl-Büh

Föhn.
Ein Stück Bergweltleben

Julius Pohl.

sWhw-hWlÜ
viyllBtäx » 29. Noyembaf.

Abonnements-Kon zertf
Stadt Kurorchaner . ,

Leitung : H. driner , Stadt
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 bis 5.30 üb«
1. Hymne und Marsch , Ouvet

tOre von Th. Gouvy.
2. Tenor - Arie aus „StaD»

mater “ von G. Rossini.
Posaune -Solo : Kammermusi *»1

R. Risch . 3
3. Perlen aus Meyerbesn

Opern von A. Schreiner.
4. Aufbliok su den SternW

Notturno von G. Blassen^
Vioin -Solo : Kammermus :» 1

L. Schott ». MCello-So o : Kamtnermusu»
M. Schlldbach-

Harfe -Solo : A. Hahn-
5. Ouvertüre 7.n „Der Hei»

aehacht - von F . v. Holst»
6. Lock-Polka von J . Str“

Abonda 0 bia 9.30 Ohr.
1. Ouvertüre ru „Die airjj

nisohe Vesper “ von Ven*1’
2. Stateley dance und ,
3. Rustic danee aus denTaO 1":

Im alten Stile von F. Co» ,;
4. Zweite Finale aus „Ri*®1

von R. Wagner.
5. Ouvertüre tu „Richard 1" '

von R. Volkmann.
8. Prelude du Deluge von

Saint -SaSns.
Violin -Solo : Kammermusi» 1

L. - chotte . ...M
7. Ein RobertSchumann -AI»“

▼on A.  Schreiner.
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